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02.12.2026 | 19:00 Uhr

„Ich hab Rücken… oder : Schrottwichteln in der Yogagruppe“
Satirisches aber menschliches Kabarett mit Carolin Fischer und
Ralf Bärwolff Am Klavier: Enrico Wirth
Es ist wirklich nicht leicht heutzutage. So viele Dinge strömen auf uns ein. Flüchtlinge, Überschwemmungen,
umweltbewusster Strom mittels titanverstärkter fettvertilgender Ultralightpads direkt über die Epidermis in die
untere Bauchdecke. Es strömt und strömt.
Ständig ist man auf der Suche nach Antworten. Allein, man kann sie nicht finden, weil der Alltag die wahren, die
wirklichen, die echten, die großen Probleme in sich birgt. Da bleibt kaum Zeit für Nebenschauplätze. Wie soll
man Europa retten, wenn man erst mal Opa betten muss? Natürlich muss man den Flüchtlingen helfen, aber erst,
wenn man den Volkshochschulkurs im Freiheitstöpfern erfolgreich bestanden hat. Und wenn der Klimawandel eh
alle umbringt, warum kann man dann nicht auch sonntags den Rasen mähen? Atemlos durch die Welt von heute.
Getrieben von der immer gleichen Frage nach dem wahren Inhaltsstoff zuckerfreier Cola. Und ist das Trinkgefäß
halbvoll, halbleer oder nur zu viel Glas um die Flüssigkeit? Hochphilosophisch aber tiefgründig. Nicht mehr und
nicht weniger. Denn nach Regen kommt Sonne und nach Kilo kommt Tonne! Freuen Sie sich auf Kabarett in seiner
spielerischsten Art. Szene für Szene. Figur für Figur. Fischer für Bärwolff. Bärwolff für Fischer.

Rabattcoupon:

1 Getränk zum
½

Preis

gültig bis 30.11.2026, nicht m
it anderen

Rabattaktionen kom
binierbar,

ein Coupon pro

Getränk einlösbar

Kontakt:
Stadthalle „Thomas-Müntzer-Haus“
Altmarkt 17 | 04758 Oschatz | Tel. 03435 986144
E-Mail: stadthalle@oschatz-erleben.de, www.oschatz-erleben.com

Tickets:
Oschatz-Information, www.eventim.de
und alle CTS-Eventim Vorverkaufsstellen

09.10.2026 | 19:00 UhrSchwof imMüntzerFreuen Sie sich auf die Gelegen-
heit Freunde zu treffen, sich zu
entspannen, Spaß zu haben und
das Tanzbein zu schwingen. Die
Titan Discothek sorgt für die
passende Tanzmusik.Es erwartet Sie ein schöner Frei-
tagabend voller Discofox, Schla-
ger und Tanz.Der Saal ist mit Tischen bestuhlt
und natürlich wird für das leib-
liche Wohl bestens gesorgt.

27.11.2026 | 20:00 Uhr

André Haedicke

„Dick im Geschäft“

Musicalstar A
ndré Haed

icke bringt
Humor, Herz un

d Haltung

auf die Bü
hne. In seinem Soloprogra

mm „Dick im Geschäft“

gibt André
Haedicke – bekannt a

us Produk
tionen wie „Ro-

bin Hood“ ode
r der Weltpremiere von „Disneys H

ercules“ –

einen persönlich
en, humorvollen Einblick in sein Leben als

„kleiner, d
icker“ Bühnenpro

fi. Mit Gesang,
Schauspiel

und

Tanz erzäh
lt er charm

ant von skurrilen Erlebnissen
und be-

rührenden
Momenten im Showbusin

ess. Live b
egleitet w

ird

er am Piano von
Michael Lieb

.

21.10.2026 | 18:00 Uhrmoderierter Spieleabend im Müntzer

„Blut am Thomas-Müntzer-Haus“
Wer „Werwölfe“ mag, wird „Blood on the Clocktower“ lieben.“ Kommmit nach

Rabenholz und geh auf die Jagd nach dem Dämon, der im Dorf sein Unwesen

treibt - oder bist du es vielleicht sogar selbst und lockst die Dorfbewohner zu-

sammen mit deinen Schergen auf eine falsche Fährte? Nutze deine Fähigkeiten

klug, kombiniere die Hinweise, bluffe, was das Zeug hält, und nicht vergessen:

Der Tod ist hier nicht das Ende!Anmeldung unter 03435 970117 und stadthalle@oschatz-erleben.de

Thomas-Müntzer-Haus NEWS

23.10.2026 | 19:00 Uhr |Axel Petermann

„Die Psyche des Bösen“ imKopf derMörder –

ein Profiler ermittelt

Axel Petermann gilt als einer
der renommiertesten Experten für ungeklärt

e Tö-

tungsdelikte
in Deutschland.

Als ehemaliger Leiter
einer Mordkommission, aus-

gebildeter Fa
llanalytiker („

Profiler“) und
Dozent an Ho

chschulen ha
t er über Jahr

-

zehnte hinweg komplexe Gewaltverbre
chen untersucht u

nd bewertet. Da
rüber

hinaus war e
r beratend für zahlreich

e Fernsehprodu
ktionen, unte

r anderem für

die ARD-Reihe „Tatort“ tätig
. Seine Bücher wurd

en Bestseller, ve
rfilmt und auch

für die Bühne
adaptiert. Se

ine Veranstal
tungen sind weit mehr als klassi

sche Le-

sungen. Mit multimedialer Unter
stützung füh

rt Petermann das Publ
ikum an reale

Tatorte heran
, gibt Einblick

e in die Arbeit de
r Fallanalyse

und zeigt, wie sic
h aus

Spuren und Verhalten Rückschlüsse
auf Täter zieh

en lassen. Anhan
d sogenannter

„Fantasie-Dia
gramme“ erläutert e

r die inneren Prozesse von Tätern und präsen-

tiert Ausschnitte
aus einem Originalinter

view für einen öffentlich-rec
htlichen

Sender, das e
r mit einem Serienmörder führen

konnte. Im Mittelpunkt de
s Abends

steht sein aktuelles Buc
h „Die Psyche d

es Bösen“. Er
gänzt wird die Lesung durch

persönliche E
inblicke in se

inen beruflich
en Werdegang und

eindrucksvoll
e Fallbei-

spiele. Ein be
sonderer Sch

werpunkt lie
gt auf dem bis heute ung

eklärten Verm
iss-

tenfall der zw
ölfjährigen Katrin Jarosch aus Mecklenburg-V

orpommern. Seit übe
r

35 Jahren wartet der Va
ter auf Antw

orten. Peterm
ann stellt seine R

echerchen zu

diesem Fall vor und z
eigt neue Per

spektiven.

© Foto: Axel
Petermann = Ralf Gemmecke

© Foto: Ich hab Rücken = academixer
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Liebe Leserinnen und Leser,

jetzt kommt die Jahreszeit, mit der sich Oktober-Gebore-
ne so richtig verbunden fühlen. Geht es Ihnen mit dem 
Herbst auch so? Lieben Sie auch diese unnachahmliche 
Stimmung zwischen Melancholie und Aufbruch, die diese 
Jahreszeit mit ihrer Farbenpracht in der Natur mit sich bringt?

Dann freuen wir uns doch gemeinsam auf Spaziergänge 
durch bunte Blätter, hoffentlich warme Tage und eine 
reiche Ernte aus dem Garten oder vom Balkon. Auf den 
Start des Kulturprogramms in Hallen, Kirchen und Clubs, 
auf kreative Hobbys, die man wieder an langen dunklen 
Abenden anpackt. Und auf von innen beleuchtete Kürbisse 
für ein kleines bisschen Grusel mit Augenzwinkern.

Die Herbst-Ausgabe unseres Oschatz-Magazins spannt 
genau diesen Bogen in seinen Themen. Der Kleingarten-
verein Erich Billert freut sich auf seine Ernte, das Horstsee-
fischen hofft auf gutes Wetter, im Müntzer ist die Bühne 
bereit für große Auftritte, Museum und Stadtbibliothek 
präsentieren tolle Aktionen mit Grips und Emotionen. 
Und Ausflugstipps haben wir auch noch.
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Jetzt k�mt Farbe Jetzt k�mt Farbe 

             ins Spiel!             ins Spiel!

Einen schönen Herbst in all seinen fröhlichen Farben Einen schönen Herbst in all seinen fröhlichen Farben 

wünschen Ihnen …wünschen Ihnen …

 ... Ihre Mediaberaterinnen ... Ihre Mediaberaterinnen Karina Kirchhöfer, Romy Waldheim Karina Kirchhöfer, Romy Waldheim 

und Ihr Redakteur Stefan Michaelisund Ihr Redakteur Stefan Michaelis

w w w . r b - h a a r s a l o n . d e

Lutherstr..155•5Oschatz5•50343559215069
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 Horstseefischen und noch viel mehr
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 der Oschatzer Wohnstätten GmbH 
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 Reiche Ernte im Kleingartenverein
 "Erich Billert"
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 Tipps für farbenfrohe Spaziergänge 
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 Schaurig-Schönes in der Region

26 TRADITIONEN
 Kaolin und Töpfern

28-29  VEREINT IM VEREIN
 Umweltverein „Grüne Welle“ Naundorf

1010

88

Therapie,
die zu dir passt.
Individuelle Wege für mehr Lebensqualität im Alltag.

Ergotherapie Neurofeedback Kursangebote

TERMINVEREINBARUNG
Telefonisch unter +49 3435 9887213 oder
per WhatsApp unter +49 160 8004488

22 22 2626



5                       aus der RegionHerbs��ente Herbs��ente 

Drei Fragen an: Uwe Narkunat 
Vorsitzender des Umweltvereins „Grüne Welle“ Naundorf

                   Uwe Narkunat. Foto: Stefan Michaelis

KURZINTERVIEW

DreiDrei

FRAGEN
FRAGEN  

an an ......

In Naundorf schlägt mit der Öko-
station nicht nur ein grünes Herz. 
Uwe Narkunat hat mit dem Um-
weltverein „Grüne Welle“ insge-
samt im Dorf eine Menge zum 
Pulsieren gebracht – nicht nur für 
Kinder.

Ist Umwelt und Naturschutz ei-
gentlich noch ein cooles Thema 
für Kids?
Sehr cool, für mich das Cools-
te. Und für die Kinder auch. Wir 
hatten zum Beispiel kürzlich eine 
Gruppe hier, die ein Kilo Korn zu 
Mehl gemahlen hat. Da haben die 
Kinder gemerkt, wie anstrengend 
das ist. Sie haben dann nicht nur 
leckere Dinkelbrötchen gebacken, 
sondern sogar einen Teil vom Mehl 
mitgenommen, um im Hort noch 
mehr mit ihrem Dinkelmehl zu ma-
chen. Das Thema passt also richtig 
gut für Kids.
Wie in Ordnung ist die Welt noch 
in der Region Oschatz?
Also, sie ist besser als ihr Ruf. Ich 
�nde die Region Oschatz wun-

derschön, ich lebe gern hier. Und 
mit der Ökostation tun wir auch 
viel fürs Dorf. Da viel an sozialen 
oder kulturellen Begegnungsstät-
ten weggebrochen ist, steht unser 
Mehrzweckraum für die Dorfge-
meinschaft zur Verfügung, zum 
Beispiel für regelmäßige Spiele-
abende oder Kaffeeklatsch. Die 
Nachfrage ist sehr hoch, und es 
gibt eine sehr gute Zusammen-
arbeit mit anderen Vereinen, wie 
dem Heimatverein Naundorf oder 
der Kirchgemeinde, mit der Ge-
meindeverwaltung sowieso.
Was macht der Umweltverein 
Grüne Welle im Winter, wenn die 
Natur eher schläft?
Die Natur schläft nie, sie 
ist immer aktiv. Und 
wir können auch 
reingehen bei uns in 
die Ökostation, wir 
machen dann Pro-
jekte im Haus. Aber 
wir gehen natürlich 
auch im Winter raus an 
die frische Luft.             

 

Unser starker
Markenservice!

Telefon: 034362 / 40 30
Mügelner Straße 2 • 04769 Mügeln

www.autohaushirth.de

Jetzt Service-Term
in

vereinbaren!

www.autohaushi
rth.de/termin
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„Beim Spielen kommen Generationen 
schnell zusammen“
Bibliotheksleiterin Anett Hacker über die analogen und digitalen Spielangebote in der Oschatzer Einrichtung   

OSCHATZ. In der Stadtbibliothek 
Oschatz wird gern gezockt – und 
das am besten in der Gruppe oder 
als Event. Bibliotheksleiterin Anett 
Hacker und ihr Team gehen auch 
neue Wege, um das Buch interes-
sant zu machen. Mit der Amigo 
Spielezeit und dem Spieletag „Ran 
an die Würfel“ am 29. Oktober ist 
Spielen sogar Programm. Anett 
Hacker erzählt, warum Spielen 
wichtig ist.

Was hat Spielen in einem Lesetem-
pel zu suchen?
ANETT HACKER: Spiele waren 
schon immer ein Thema in Biblio-
theken, Gesellschaftsspiele konnte 
man von Beginn an ausleihen. In-
sofern müssten Bibliotheken auch 
eher Mediotheken heißen. Dieser 
Gemeinschaftsaspekt ist in den ver-
gangenen Jahren immer stärker in 
den Fokus gerückt. Weg von der 
reinen Ausgabestelle von Medi-
en, hin zum Aufenthaltsort für die 
Stadtgesellschaft Oschatz. Insofern 
war Spielen ein naheliegendes The-
ma: Man kommt zusammen. Die 
festen Spieletage haben wir relativ 
früh etabliert, einmal im Jahr mit 

einem großen generationenüber-
greifenden Spieletag und mit der 
Kooperation mit Amigo.
Die aktuelle Amigo Spielezeit läuft 
noch bis kurz vor Weihnachten. 
Wie ist diese Idee entstanden und 
diese Kooperation mit dem Verlag 
zustande gekommen?
Die Idee kam von der Landes-
fachstelle, die sich um die Bera-
tung von Bibliotheken kümmert. 
Der Amigo Verlag hatte die Fach-
stelle angeschrieben. Wir haben 
uns beworben als Bibliothek, als 
Kooperationspartner. Und es hat 
geklappt!
Worin besteht diese Kooperation 
und wie läuft ein Spielenachmit-
tag ab?
Es gibt immer ein Spiel, das wir vom 
Verlag zugeschickt bekommen. Es 
gibt einen Spielepass für jede neue 
Saison. Bis Weihnachten sind 
„Fantastique“ und „Panika“ dran, 
da gibt es für jedes gespielte Spiel 
einen Punkt und für gewonnene 
Spiele drei Punkte. Wer am Ende 
des Tages die meisten Stempel im 
Pass hat, gewinnt einen Spielpreis, 
der auch von Amigo zur Verfügung 
gestellt wird.

Wer macht mit beim Spielen, und 
kann eigentlich jeder teilnehmen, 
egal wie alt er ist?
Ausdrücklich jeder, der das möch-
te! Manche Spiele eignen sich erst 
für Kinder ab zehn Jahren. Da muss 
man dann gucken, ob ein Spiel 
schon für ein Alter relevant ist. Es 
kommen aber auch viele Erwach-
sene zur Spielezeit.
Noch recht neu ist die Ausleihe für 
Konsolenspiele und vor allem der 
Playpoint, bei dem richtig gezockt 
wird in der Bibliothek. Was ist der 
Gedanke hinter diesen beiden Kon-
zepten?
Wir wollen natürlich auch Men-
schen erreichen, die wir vielleicht 
so nicht erreichen würden. Es ist ja 
immer noch eine gewisse Schwel-
lenangst verankert, wenn man an 
die Bibliothek denkt... da muss man 
gebildet sein, da muss man lesen 
können... Nein, muss man nicht! Es 
gibt so viele Sachen, die man auch 
nutzen kann, das ist eigentlich der 
Hintergedanke dabei.
Sie werden vermutlich „super“ sa-
gen, wenn ich Ihnen die Frage stel-
le, wie das Thema Konsolenspiele 
angenommen wird?
Na klar, und es kommen Oschatzer 
quer durch den Garten, auch die 
älteren Generationen, die vielleicht 
schon mit den ersten Computer-
spielen aufgewachsen sind. Das ist 
schon ein Thema, das auf Begeiste-
rung stößt.
Wie entscheiden Sie, welche Kon-
solenspiele zum Programm der 
Stadtbibliothek passen?
Wir haben Fachdienste, die die 
Spiele im Vorfeld bewerten. Da gibt 
es direkt Empfehlungen. Wir gucken 
uns das natürlich dann auch noch 

mal an. Aber wir spielen nicht jedes 
Spiel durch, dazu fehlt uns die Zeit. 
Es gibt zudem die Alterskennzeich-
nungsp�icht der USK. Wir leihen 
maximal bis USK 12 Jahre aus. Das 
ist eine bewusste Entscheidung, und 
wir gucken auch darauf, dass die 
Spiele gut kooperativ zu spielen 
sind. Darauf legen wir schon einen 
größeren Wert.
Mit einem auch spielerischen Ange-
bot schaut die Bibliothek ja richtig 
in die Zukunft: Robotik mit den 
Systemen Dash und Ozobot. Was 
genau passiert da?
Die Robotik-Angebote unterstützen 
uns bei Leseförderangeboten. Ge-
rade der Ozobot, den man mittels 
Farbcodes programmieren kann, 
unterstützt kreative Prozesse. Die 
verpacken wir immer in schöne Ge-
schichten. Wir haben zum Beispiel 
eine Veranstaltungsreihe, da lernt 
man etwas über das Leben der Haa-
re. Und der Ozobot entwirft dann 
Frisuren. Das kann man alles schön 
verknüpfen. Dasselbe gilt für den 
Dash. Der ist programmierbar, mit 
Sprache, Tönen und Bewegungen.

Interview: 

Stefan Michaelis

An zwei Terminen 
in der 
Stadtbibliothek 
spielen:

29. Oktober, 13 – 18 Uhr 
Spieletag „Ran an die Würfel“ und 
Amigo-Spielzeit mit „Fantastique“

17. Dezember, 13 – 18 Uhr 
Amigo-Spielezeit mit „Panika“

Wir sind die Roboter! Anett Hacker geht mit der Videospielleihe und digitalen 
Themen neue Wege in der Stadtbibliothek Oschatz. Foto: Stefan Michaelis

Fotostudio Karina
Inh. K. Kirchhöfer

Gartenstr. 8 | 01594 Stauchitz | Tel. 0162 8917447 | info@fotostudio-karina.de

www.fotostudio-karina.de | partylitekarina.partylite.de

tudio Karina
• Pass- und Bewerbungsfotos

• Hochzeitsfotos

• Baby- und Babybauchfotos

• Kinderfotos

• Gruppenfotos

• Familienfotos

• erotische Fotos

– im Studio oder bei Ihnen zu Hause

tostudio Karina
Inh. K. Kirchhöfer

el. 0162 8917447 | info@fotostudio-karina.de

tudio Karina

www.fotostudio-karina.de | partylitekarina.partylite.de



200 Jahre Sparkasse Leipzig bedeuten 200 Jahre Verantwor-
tung gegenüber unseren Kundinnen und Kunden, unseren
Mitarbeitenden und unserer Region. Wenn es um Ihre Finanzen

geht, sind wir für Sie da – heute und in Zukunft.

Gewinnen Sie nicht nur finanzielle Perspektiven,
sondern auch unbezahlbare Momente:
200-sparkasse-leipzig.de

Gemeinsam
stark für morgen.
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Vom 9. bis 11. Oktober lädt 
Wermsdorf wieder zum Horst-
see�schen ein. Mit einem ab-

Fisch steht im Mittelunkt des Volksfests
Horstseefischen vom 9. bis 11. Oktober macht S38-Damm zur Feier-Meile

■ Antiquitäten- & Kunstschätztag im Museum

■ Sportlich abschalten: 
Aquafitnessnacht im Platsch

Am 22. November wird im Mu-
seum Oschatz der nächste An-
tiquitäten- und Kunst-Schätztag 
veranstaltet. Der Torgauer Antiqui-
tätenhändler Ingo Henjes nimmt 
wieder eine Wertbestimmung der 
liebsten Schätze aus Kellern und 
Dachböden vor. Wer schon immer 
wissen wollte, was die geerbte Uhr, 
der goldene Ring von Oma oder 
das Aquarell in seiner Wohnstube 
wert ist und aus welcher Zeit dies 
stammt, kann sich an diesem Tag 
umfassend beraten lassen. Egal ob 

Gemälde, Porzellan, Glas, Silber, 
Zinn, Militaria, Münzen, alte Bü-
cher oder historisches Spielzeug: 
All die liebgewonnen Stücke wer-
den geschätzt. Eine telefonische 
Voranmeldung unter 03435 – 
920285 ist zwingend notwendig. 
Ohne Voranmeldung kann leider 
keine Schätzung erfolgen. Jeder 
sollte sich auf maximal drei zu 
schätzende Objekte beschränken. 
Pro Objekt, welches zu schätzen 
ist, wird eine Gebühr von einem 
Euro erhoben.

Unter dem Motto „deine Nacht, 
dein Rhythmus, dein Workout“ 
steht die erste Aqua�tnessnacht 
im Platsch Oschatz. Am 27. No-
vember geht es ab 20 Uhr (Einlass 
19.15 Uhr) los mit den abwechs-
lungsreichen Themen, Musik 
und besonderer Atmosphäre. Ein 
Abend, der Bewegung und Er-
lebnis miteinander vereint. Raus 
aus dem Alltag, rein ins Wasser: 
Ob allein oder mit Freunden, hier 

kann man abschalten, Energie 
tanken und die Leichtigkeit des 
Wassers genießen. Der sportli-
che Wohlfühlabend besteht aber 
nicht nur aus lockeren Beats, gu-
ter Stimmung und einem außer-
gewöhnlichen Ambiente. Kleine 
erfrischende Überraschungen in 
der Pause sind ebenso im Preis pro 
Person von 15 Euro im Vorverkauf 
bis 20. November und 18 Euro an 
der Abendkasse enthalten.

Das Abfischen ist der Höhepunkt des Horstseefischens in Wermsdorf.  Foto: Tony Miersba

wechslungsreichen Programm, 
der Händlermeile und leckeren 
kulinarischen Angeboten wird das 
Ab�schen des Sees von Freitag bis 
Samstag wieder zum Volksfest.
Das Fischerfest �ndet auf einer 
Länge von mehr als zwei Kilome-
tern auf dem Damm am Horstsee 
statt, auf der S38, die für die Zeit 
des Fests gesperrt ist. Höhepunkt 
ist traditionell das Ab�schen, bei 
dem mindestens dreimal täglich 
mehrere Tonnen Fisch mit Netzen 
aus dem See ge�scht werden. Das 
Sortieren der Karpfen, die über-
wiegend abge�scht werden, wird 
live moderiert.
Verkaufsstände mit Fischspezia-
litäten, Fischbrötchen, Räucher- 
und Back�sch gehören zum Kern 
der Händlermeile. Darüber hin-
aus werden bis zu 200 weitere 
Aussteller sowie ein Schaustel-
lermarkt mit Riesenrad und Fahr-
geschäften erwartet. August der 
Starke und die Fischkönigin wan-
deln über das Festareal und verlei-
hen der Veranstaltung Glanz. Im 
Festzelt wird zudem jede Menge 
Programm geboten.

Horstseefischen
www.horstseefischen.de

Theodor-Körner-Straße1, 04758 Oschatz
Tel. 03435921603

E-Mail: heinze@reisebuero-menge.de

Mit uns finden Sie Ihre Traumreise.
Wir haben viele Angebote,

kommen Sie zu uns ins Büro.



 Informationen zur elektrischen Reichweite, Energiekosten, KFZ-Steuer und CO2-Kosten �nden Sie unter  www.mazda.de/Energieverbrauch.
1) Gültig beim Kauf eines neuen Mazda vom 14.09. bis 26.09.2026.  Verfügbarkeit der Option abhängig vom gewählten Modell und der gewählten Ausstattungsvariante. Maximaler 
Preisvorteil beim Kauf eines Mazda CX-60 mit Comfort-Paket und Lederausstattung (Sitzmittelbahn und -wangen in Leder). Angebot gültig bei Erstzulassung auf Privatkunden und 
auf Gewerbekunden ohne Rahmenabkommen. 2) 6 Jahre Garantie gemäß den Mazda Garantiebedingungen. Mehr Informationen �nden Sie unter www.mazda.de/garantie

1) Barpreis für einen Mazda 2 Hybrid. 2) Barpreis für einen Mazda 3. 3) Barpreis für einen Mazda CX-30. 4) Barpreis für einen Mazda 6e, 5) Barpreis für einen Mazda CX-5. 6) Barpreis für einen Mazda CX-60, 7) Barpreis für einen Mazda CX-60. 
8) Barpreis für einen Mazda CX-80. 9) Gegenüber der UVP der Mazda Motors (Deutschland) GmbH. Alle Preise zzgl. Zulassungskosten. Zwischenverkauf und Irrtümer vorbehalten.

toppausgestattetpundpsofortp�erfügbar

MAZDA 6e
∙ Vorführwagen
∙ EZ 03/2026, 3.400 km, Elektro
∙ Panoramaglasdach
∙ Wärmepumpe
∙ Navi. mit Ladestoppplanung
∙ ∙ Apple CarPlay™, Android Auto™

Barpreis      38.990 € 4)

Preisvorteil     10.360 € 9)

MAZDA 3
∙ Vorführwagen
∙ EZ 08/2025, 3.000 km, Benzin
∙ Alexa-Sprachsteuerung
∙ Mazda Navigation
∙ Voll-LED-Scheinwerfer
∙ 

 11.550 € 9)
   23.990 € 2)

Preisvorteil    

∙ Apple CarPlay™, Android Auto™

Barpreis   

MAZDA 2 Hybrid 
∙ Vorführwagen / Hybrid
∙ EZ 01/2026, 1.700 km, Benzin
∙ Rückfahrkamera
∙ Adaptive Geschwindigkeitsregelanlage
∙ Apple CarPlay™, AndroidAuto™
∙ 

     3.650 € 9)
  23.490 € 1)

Preisvorteil    

∙ Advanced Driving Assistance System

Barpreis    

MAZDA CX-80
∙ Vorführwagen
∙ EZ 03/2026, 500 km, Hybrid
∙ Convenience- & Sound-Paket
∙ Mazda Navigationssystem
∙ Apple CarPlay™, Android Auto™
∙ Alexa Sprachsteuerung∙ Alexa Sprachsteuerung

Barpreis      56.990 € 8)

Preisvorteil         9.760 € 9)

MAZDA CX-60
∙ Vorführwagen
∙ EZ 12/2025, 6.500 km, Hybrid
∙ Driver Assistance-Paket
∙ Matrix LED-Lichtsystem
∙ Panorama-Glasschiebedach
∙ 

 16.710 € 9)
   46.990 € 7)

Preisvorteil    

∙ Mazda Navigationssystem

Barpreis   

MAZDA CX-60
∙ Vorführwagen
∙ EZ 11/2025, 4.600 km, Diesel
∙ Convenience- & Sound-Paket 
∙ Panorama-Glasschiebedach
∙ Matrix LED-Lichtsystem
∙ 

 19.660 € 9)
   47.490 € 6)

Preisvorteil    

∙ Apple CarPlay™, Android Auto™

Barpreis   

MAZDA CX-5 
∙ Vorführwagen
∙ EZ 03/2026, 3.600 km, Benzin
∙ Allradantrieb
∙ Matrix LED-Lichtsystem
∙ ISOFIX Kindersitzhalterung
∙ 

     2.950 € 9)
  43.990 € 5)

Preisvorteil    

∙ Klimatisierungsautomatik

Barpreis    

MAZDA CX-30 
∙ Vorführwagen
∙ EZ 03/2026, 2.100 km, Benzin
∙ Apple Carplay® und Android Auto™
∙ Rückfahrkamera
∙ Mazda-Navigationssystem
∙ 

     6.450 € 9)
  28.990 € 3)

Preisvorteil    

∙ Voll-LED-Scheinwerfer

Barpreis    

 Standort Oschatz        Folgen Sie uns:    
 Striesaer Weg 11, 04758 Oschatz  
 Tel.: 03435 9011-0, Fax: 03435 9011-99 
 E-Mail: info@schmidt-einfachgut.de    www.kommzuschmidt.de    
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Fußball-Geschichten mit dem 
„Sächschen Dobbelpass“
Ede Geyer und Ralf Minge treffen sich zum Talk im Thomas-Müntzer-Haus 

OSCHATZ. Mit Eduard „Ede" 
Geyer und Ralf Minge treffen 
zwei Ostfußballlegenden auf-
einander, die als Spieler und 
Trainer zahlreiche Anekdoten 
zu erzählen haben. Auf die darf 

man sich freuen, wenn die bei-
den Kult�guren am Dienstag, 
29. September, um 19 Uhr zum 
„Sächschen Dobbelpass“ im 
Thomas-Müntzer-Haus Oschatz 
zusammenkommen.

Die beiden unterhalten durch zwei 
Halbzeiten, in denen sie mit Erfah-
rung und abgeklärtem Wortwitz 
ihre Einschätzung zum aktuellen 
Fußball-Geschehen geben, über 
ihre aktive Spielerzeit und Trainer-
zeit sprechen und über die Beson-
derheiten und Herausforderungen 
des DDR-Fußballs fachsimpeln. 
Denn schon früh machten sich bei-
de einen Namen im ostdeutschen 
Klubfußball, den sie auch über die 
politische Wende hinaus mit be-
achtlichen Erfolgen fortzuführen 
wussten.
An Gesprächsstoff soll es nach der 
WM in Übersee sowie den Starts der 
Ostteams in die Saison 26/27 bei 
dieser Veranstaltung nicht mangeln. 
Der Abend verspricht kurzweilige 
Unterhaltung für alteingesessene, 
aber auch alle jüngeren Fußball-
fans. Die 2×45 Minuten, meistens 
mit Verlängerung und natürlich mit 
Trinkpause, werden moderiert von 
Thomas Veit.
Eintrittskarten sind an der Tageskas-
se im Thomas-Müntzer-Haus erhält-
lich. sam

■ Gänsemarkt 
 mit großem 
 Bühnenprogramm
Der Gänsemarkt Wermsdorf �ndet 
in diesem Jahr vom 1. November 
bis zum 22. Dezember auf der 
Gänsefarm Eskildsen statt. Dabei 
stehen nicht nur leckerer Gänse-
braten mit Apfel-Rotkohl und Klö-
ßen aus der Farmküche, die ganze 
Produktvielfalt rund um die Gans an 
den Marktständen sowie heiße und 
kalte Getränke auf dem Speisezet-
tel. Längst hat sich die adventliche 
Veranstaltung auch als kultureller 
Anker etabliert. 
Auf der Kulturbühne gibt sich die 
Kabarett-Szene aus der gesamten 
Region die Klinke in die Hand. 
Ob Kathy Leen mit „Frauen wollen 
alles, Männer nur das eine“, die 
academixer mit „Schiffbruch nach 
Hausfrauenart“ oder die Pfeffer-
mühle mit „Urlaub vom Gehirn“: 
In Kombination mit einem Drei-
Gänge-Menü werden beim Gän-
semarkt an jeweils einem Abend 
Kleinkunst und Kulinarik zu einem 
schmackhaften Großen und Gan-
zen. Auch Musik ist auf der Bühne 
zu mehreren Terminen angesagt. 
Kartenvorbestellungen sind in der 
Daunenstube unter Telefon 034364 
– 88426 möglich. Das vollständige 
Programm mit noch mehr Kabarett, 
weiteren Programmpunkten und In-
formationen zum Gänsemarkt gibt 
es im Internet.

Eskildsen 
www.eskildsen.de/gaense-
weihnachtsmarkt

"Sächsischer Dobbelpass" mit Moderations-Libero (v.l.): Eduard Geyer, Thomas 
Veit und Ralf Minge. Foto: Sawo Foto und Video

■ Halloweenfeuer

Am 30. Oktober entzündet der 
Casabraner Dorfverein ein Hallo-
weenfeuer um 18.30 Uhr auf dem 
Sportplatz. Es gibt neben dem gro-
ßen Feuer Leckeres vom Grill, Ge-
tränke, frische Waffeln und Stock-
brot für die Kinder.

■ „Die Raspel“  
gastiert in Hof

Am Samstag, 24. Oktober, ist wie-
der das Kabarett „Die Raspel“ zu 
Gast im Heimatverein Hof. In ih-
rem Programm „GEZ's noch“ geht 
es rund ums Fernsehen. Los geht 
es um 19 Uhr in der Turnhalle der 
Schlossschule Hof, Am Dorfplatz 
3. Karten für 15 Euro im Vorverkauf 
gibt es ab sofort  bei Heike Pin-
kert, Parkstrasse 6d, Hof , Telefon 
035268 – 83895, per E-Mail he-
pinkert@t-online.de und bei allen 
Vorstandsmitgliedern.

Knuffig und viel Ausdruck in  
den Knopfaugen
Sonderausstellung „Liebhabären mit Herz von Hand gemacht“

OSCHATZ. Den Besucherinnen 
und Besuchern des Stadt- und Waa-
genmuseums Oschatz geht noch bis 
zum 14. März 2027 das Herz auf: 
„Liebhabären mit Herz von Hand 
gemacht“ heißt die Sonderausstel-
lung von Dorothea Siegel, die in 
ihrer Teddywerkstatt in 30 Jahren 
viele individuelle Exemplare nach 
alter Tradition gefertigt hat. Die neu-
gierig, fröhlich, nachdenklich, frech 
oder auch manchmal etwas traurig 
blickenden Gesellen präsentieren 
sich mit besonderen Gegenständen 
aus alter Zeit. Die tollen Teddys 
freuen sich auf Gäste im Museum 
Dienstag bis Donnerstag, 10 bis 
12.30 Uhr und 13 bis 17 Uhr, und 
Freitag bis Sonntag sowie an Feier-
tagen, 13.30 bis 17 Uhr.

Stadt- und Waagenmuseum
www.oschatz-erleben.com/stadt-
waagenmuseum

Handgemacht mit Herz für alte Handwerkskunst: Teddys aus der neuen Sonder-
ausstellung in Oschatz. Foto: Georgi Schneeberg



Tickets: Oschatz-Information, Neumarkt 2, 04758 Oschatz, Tel. 03435 970142,
in allen bekannten VVK-Stellen sowie unter www.eventim.de.

Stadthalle “Thomas-Müntzer-Haus”
Altmarkt 17 | 04758 Oschatz
Tel. 03435 986144 | stadthalle@oschatz-erleben.de

www.oschatz-erleben.com

Immer aktuell informiert mit dem OFG Newsletter:

SILVESTER
VERANSTALTUNG

19:00
UHR

DonnerstagDonnerstag
31.12.2026

Einlass: 18:30 Uhr
Preis: ab 79,30 €

Mit der Titan Discothek

inkl. Silvesterbuffet
+ einem Glas Sekt

19.12.2026 | 16:00 Uhr27.11.2026 | 20:00 Uhr

Weihnachtskonzert
mit Olaf Berger

Dick im Geschäft
Comedy mit André Haedicke

©
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18.11.2026 | 19:00 Uhr 20.11.2026 | 19:00 Uhr

Lachen bis der Arzt geht
Theaterkahn Dresdner Brettl

Enkel von Herricht & Preil
Hoppes Hoftheater Dresden

©
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©
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Foto: Fotostudio Corinna Oschatz | OFG

Foto: Fotostudio Corinna Oschatz | OFG

• Kosten 298€
• Täglich 7.30 bis 16.00 Uhr
• Getränke, Mahlzeiten und
Programmpunkte inklusive

• Anmeldung u. weitere Infos unter:
Freizeiteinrichtung Platsch
Berufsschulstr. 20, 04758 Oschatz
Tel. 03435 976240, platsch@oschatz-erleben.de

Schwimmen lernen ist ein großer Schritt – und für viele Kinder
ein unvergessliches Erlebnis. In der Freizeiteinrichtung Platsch in
Oschatz gibt es in den Herbstferien vom 19. bis 23. Oktober erstmals
ein Schwimmcamp für Kinder im Alter von 5 bis 7 Jahren.
Mit viel Zeit, Geduld und Freude am Lernen verbringen die Kinder täglich
intensive Stunden im Wasser, gewinnen Sicherheit und Vertrauen in die eige-
nen Fähigkeiten undwachsenmit jedem Erfolgserlebnis ein Stückmehr über sich hinaus.
Ergänzt wird das Schwimmtraining durch spannende Ausflüge, kreative Aktivitäten und
viele gemeinsame Erlebnisse, die die Ferienwoche zu etwas ganz Besonderemmachen.
Während die Kinder einen abwechslungsreichen Tag voller Bewegung, Abenteuer und
neuer Freundschaften erleben, sorgen die qualifizierten Betreuerinnen und Betreuer
für eine liebevolle und verlässliche Begleitung. Natürlich ist auch für das leibliche Wohl
bestens gesorgt – vom Frühstück über das Mittagessen bis hin zu Getränken und kleinen
Stärkungen zwischendurch.
Am Ende der Woche nehmen die Kinder nicht nur viele schöne Erinnerungen mit
nach Hause, sondern im besten Fall auch ihr erstes Schwimmabzeichen – und vor
allem das wunderbare Gefühl: „Ich kann schwimmen!“

SeepferdchenIn einer Woche

Erstes Schwimmcamp
in der Freizeiteinrichtung Platsch
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Feste und Feiern

26. September
• Weltkindertag, O-Schatz-Park
• Schützenfest Malkwitz

27. September
• 14 Uhr Drachenfest Vereinsgelände 

Heimatverein Altmügeln/Crellenhain

1. Oktober
• 14 – 18 Uhr Tanz-Kaffee Titan Disco-

thek, Thomas-Müntzer-Haus Oschatz

2. Oktober
• 21 Uhr Tanzwerk mit Westbam & DJ 

Marxx, E-Werk Oschatz
• Radio Californier 80 Jahre Kultur-

scheune Großböhla

3. Oktober
• 10 Uhr Herbstfest Kleingartenanlage 

„Erich Billert“ Oschatz
• 14 Uhr Drachenfest Mühlberg, Collm
• 14 Uhr Erntefest im Bäuerlichen Mu-

seum Schmannewitz
• Herbstfest Bornitz
• Fischerfest Karpfenteich Schlagwitz

4. Oktober
• 13 – 18 Uhr Herbstfest der Werbege-

meinschaft Oschatz, Innenstadt

• Erntedankfest Mügelner Anger, mit 
Erntedankgottesdienst und Konzert 
Döllnitztalchor in der Johanniskirche

9. Oktober
• 19 Uhr Schwof im Müntzer – Tanz-

veranstaltung mit der Titan Discothek, 
Thomas-Müntzer-Haus Oschatz

9. – 11. Oktober
• Horstseefischen Wermsdorf

15. Oktober
• 14.30 Uhr Dorftreff im Vereinshaus 

des Heimatvereins Sornzig

18. Oktober
• Kürbis-Schlachtfest Ganzig

24. Oktober
• 18.30 Uhr Herbstball 2026 des  

1. Tanzsportclubs Oschatz e.V.,  
das „O“ Oschatz

• 20 Uhr Oktoberfest Bolzplatz Mügeln

30. Oktober
• Kürbisfest Landfrauen in Glossen

5. November
• 14 – 18 Uhr Tanz-Kaffee für Jung-

gebliebene mit DJ André Stephan, 
Thomas-Müntzer-Haus Oschatz

7. November
• Kirmes beim Heimatverein Ablass

11. November
• Lampionumzug Heimatverein 

Wellerswalde
• Sternenmarsch mit den Mügelner 

Sterntalern

12. November
• 18 – 21 Uhr After Work Club mit 

Livemusik, Thomas-Müntzer-Haus 
Oschatz

14. November
• Lampionumzug Feuerwehrförderver-

ein Laas
• 21 Uhr Müntzer-Tanzparty,  

Thomas-Müntzer-Haus Oschatz

17. November
• Laternenumzug Dorfleben  

Schönnewitz e.V.

19. November
• 14.30 Uhr Dorftreff im Vereinshaus 

des Heimatvereins Sornzig

27. November
• Vorglühen auf dem Mügelner 

Weihnachtsmarkt

28. und 29. November
• KlosterAdvent, Klosterkirche Oschatz
• 13 – 19 Uhr Weihnachtslichter  

Budenzauber, O-Park Oschatz

28. November
• 13 Uhr Glühweinfest der Werbege-

meinschaft Oschatz, Neumarkt
• 16 Uhr Glühweinfest Ochsensaal
• 16.30 Uhr Weihnachtsbaumstellen, 

Dorfplatz Collm

29. November
• 17 Uhr Adventsglühen Konzert der 

Sächsischen Bläserphilharmonie, 
Thomas-Müntzer-Haus Oschatz

• Adventszauber Zaußwitz

Musik
26. September

• Synkopenmuffel Dorfkirche Lausa

27. September
• 17 Uhr Jahrhundertklänge Klassik-

Welten Oschatz, St.-Aegidienkirche

30. September
• 18.30 Uhr Herbstkonzert Musik-

schule „Heinrich-Schütz“ Oschatz

3. Oktober
• 19.30 Uhr Ein Abend für  

Roger Whittaker mit Wolf Junghannß, 
Thomas-Müntzer-Haus Oschatz

4. Oktober
• 15 Uhr Die Goldenen Engländer, 

Thomas-Müntzer-Haus Oschatz
• 16 Uhr Oschatzer Musikherbst,  

Familienkonzert „Vogelhochzeit“  
unter der Leitung von Kantor Matthias 
Dorschel mit Orgel und dem Instru-
mentalkreis, Klosterkirche Oschatz

10. Oktober
• 20 Uhr Ska Music is back in town – 

Round 2 mit Wisecräcker,  
E-Werk Oschatz

11. Oktober
• 15 Uhr Herbstkonzert mit der  

Lampertswalder Blaskapelle,  
Foyer der Collm Klinik Oschatz

18. Oktober
• 19 Uhr Forever Queen performed by 

Queen Alive, Müntzer-Haus Oschatz

22. Oktober
• 16.30 Uhr „Hakuna Matata“ –  

Kindermusical-Gala mit Hits aus Dis-
ney & Co, Müntzer-Haus Oschatz

31. Oktober
• 16 Uhr Halloween- Nachtwanderung 

durch den Park Börln

10. November
• 19 Uhr Abba – Dancing Queen Show 

Tour mit der Abba Tribute Band,  
Thomas-Müntzer-Haus Oschatz

13. November
• Martinsfeuer Feuerwehrverein Börln

17. November
• 20 Uhr Nicole & Band, „Meine 

Schätze - 45 Jahre Jubiläums Tour“, 
Thomas-Müntzer-Haus Oschatz

26. November
• 19 Uhr The Music of Ludivico  

Einaudi, Tribute-Klavierkonzert  
bei Kerzenschein, Müntzer-Haus

Bühne

29. September
• 19 Uhr Talkshow „Sächsche Dobbel-

pass“ mit Ede Geyer und Ralf Minge, 
Thomas-Müntzer-Haus Oschatz

23. Oktober
• 19 Uhr Axel Petermann „Die Psyche 

des Bösen“ - ein Profiler ermittelt, 
Müntzer-Haus Oschatz

24. Oktober
• 19 Uhr Kabarett „Die Raspel“ mit  

ihrem Programm „GEZ's noch“,  
Turnhalle der Schlossschule Hof

7. November
• Theateraufführung Kinder- und Ju-

gendtheatergruppe, E-Werk Oschatz

18. November
• 19 Uhr „Lachen bis der Arzt geht“, 

Gastspiel des Theaterkahn Dresdner 
Brettl gGmbH, Müntzer-Haus Oschatz

20. November
• 19 Uhr „Die Enkel von Herricht & 

Preil“, Gastspiel Hoppes Hoftheater,  
Thomas-Müntzer-Haus Oschatz

      Tip
ps

Tipps  &&  

Termine
Termine

in unserer 

in unserer 

Region
Region

GenerGeneraallagagententurur
ChriChrisstinetine HahnefHahnefeleldd
Seminarstraße 1 ·· 0047475858 OsOscchhatzatz
TTelelefefonon 0034343535 99353566445050
cchrihrisstine.htine.hahnefahnefeleld@gd@gothothaeraer..dede

Jetzt an Ihre
Urlaubsabsicherung denken –
Infos in unserem neuen Büro –

Einfach smart
in die Zukunft investieren.

Ihre Altersvorsorge – unsere Fondsrente
Flexibler Vertrag
• Flexible Beitragszahlung: jederzeit Beitrag
erhöhen, reduzieren oder auch ganz aussetzen.

• Kostenfreies Anlaufmanagement für
Einmalbeiträge oder Zuzahlungen.

• Zuzahlungen und Teilauszahlungen
(auch als Auszahlungsplan) jederzeit möglich.

• Absicherung der Hinterbliebenen im Todesfall.

• Altersvorsorgeretter: Beitragsbefreiung bei
Berufsunfähigkeit ohne Gesundheitsprufung
möglich.
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21. November
• Kabarettabend Kulturscheune 

Großböhla

27. November
• 19 Uhr „Dick im Geschäft“, Comedy 

mit André Haedicke, Müntzer-Haus

28. – 29. November
• Mügelner Märchenweihnacht

Sport & Bewegung

27. September
• Spendenlauf, Heimat- und  

Sportverein Klötitz

4. Oktober
• 9 Uhr Lauftreff Nordic Walking  

Sportplatz Schmannewitz, auch am 11. 
u. 18. Oktober, 1., 8. u. 15. November

9. Oktober
• 19 Uhr Skatabend mit Jahreswer-

tung Vereinsheim Sportplatz Börln, 
auch am 13. November

• 19.30 Uhr Jackpotturnier E-Dart
    Hasis Sportlerklause Dahlen, auch am 

13. November

10. Oktober
• 9 Uhr 37. Vereinsturnen des  

Oschatzer Turnvereins 1847 e.V., 
Rosental-Sporthalle Oschatz

7. November
• 9 – 15 Uhr 32. Prellballturnier  

Frauenmannschaften, Döllnitz-Sport-
halle Oschatz

14. November
• 9 – 14 Uhr Volleyballturnier „Pokal 

der Stadt Oschatz“ für Jugendmann-
schaften, Rosental-Sporthalle Oschatz

21. November
• Vereinsturnen der Klassen 1/2 in der 

Turnhalle Tintenklecks mit der  
Sportgemeinschaft Döllnitztal e.V.

Märkte
1. Nov. – 22. Dez.

• 10 – 19 Uhr Wermsdorfer Gänse-
markt, Gänsezucht Eskildsen

21. November
• Kunst- &Kreativmarkt, E-Werk Oschatz

22. November
• 13.30 – 17 Uhr Antiquitäten- und 

Kunstschätztag, Museum Oschatz

Ausstellungen

1. Oktober
• 17 – 19 Uhr Feierabendführungen im 

Geoportal Bahnhof Mügeln, auch 5. 
November

10. – 11. Oktober
• 10 – 18 Uhr 4. Modellbahnausstellung, 

Sonntag 10 – 17 Uhr, das „O“ Oschatz

7. November
• Tag der offenen Schule bei der  

Apfelbaumschule Schweta

7. – 8. November
• Rassegeflügelschau Speicher am  

Sportplatz Luppa

Spiel & Hobby
6. Oktober

• 19 Uhr Philokartisten-Stammtisch, 
Eisenbahn-Postkarten-Museum Oschatz, 
auch am 3. November

9. Oktober
• 18 – 23 Uhr Saunanacht „Schlager-

nacht“, Platsch Oschatz

10. Oktober
• 10 Uhr Wildkräuterwanderung   

Heimatverein Sornzig

20. Oktober
• 19 Uhr Handarbeit für Einsteiger 

und Fortgeschrittene 
 Vereinsheim Sportplatz Börln, 
 auch am 17. November

21. Oktober
• 18 Uhr Spieleabend „Blut am  

Thomas-Müntzer-Haus“, 
 Anmeldung unter Tel. 03435 970117

25. Oktober
• 10 – 15 Uhr Familiensauna,  

Freizeiteinrichtung Platsch Oschatz
• Kürbisschnitzen, Heimatverein 

Wellerswalde

29. Oktober
• 13 – 17 Uhr Spieletag „Ran an die 

Würfel!“, Stadtbibliothek Oschatz

30. Oktober
• 13 – 17 Uhr „Vor-Halloween“ - 
 Gruseliges Bilderbuchkino und 
 „Zocken“ im PlayPoint, Stadtbibliothek 

Oschatz

5. November
• 18.30 Uhr RegalSchätzchen,  

Stammtisch Stadtbibliothek Oschatz

13. November
• 18 – 23 Uhr Saunanacht „Ossi-Party”, 

Freizeiteinrichtung Platsch Oschatz

20. November
• Vorleseaktion am „Bundesweiten 

Vorlesetag“ mit Oschatzer  
Prominenten, Stadtbibliothek

21. November
• Adventsbasteln Laas,  

Kinderförderverein Liebschützberg

27. November
• 20 – 23 Uhr „Bitte nicht stören! - 

Krimi-Edition“: Die Lesenacht 
 für Erwachsene, 
 Stadtbibliothek Oschatz
• 18 Uhr Adventskranzbasteln  

Vereinsheim Sportplatz Börln

Vorträge & Infos

30. September
• 14 Uhr 3. Nordsächsischer Hospiz-

tag, E-Werk Oschatz

28. Oktober
• 14 – 16 Uhr Vortrag: Vorsorgevoll-

macht und Patientenverfügung,  
Betreuungsverein Oschatz

30. Oktober
• 19 Uhr Heimatstammtisch zum 

Thema Lipsia im MügelnTreff des 
Heimatmuseums

11. November
• 16 – 18 Uhr Vortrag: Einführung  

in das Betreuungsrecht,  
Betreuungsverein Oschatz

27. November
• 17 Uhr Tag der Offenen Tür,  

Thomas-Mann-Gymnasium Oschatz
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Rätseln & gewinnen!

Wir wünschen viel Glück! 

Rätseln & gewinnen!
Wir verlosen einen Gutschein 

für Familienfotos im Wert von 35 €  
(Ausgenommen sind Hochzeiten und Gruppen ab 6 Personen)

Was Sie dafür tun müssen?
Senden Sie das Lösungswort mit dem 

Betreff: "Oschatzer Herbsträtsel" und Ihrer Adresse 
an gewinn@tz-mediengruppe.de 

Einsendeschluss ist der 10. 10. 2026. Die Gewinner 
werden von uns ausgelost und per E-Mail benachrichtigt.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  Viel Glück.
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Doppelter Humor in Doppel-Besetzungen
Zwei Gastspiele bei den Theatertagen im Müntzer Oschatz

Carsten 
Linke und 
Dirk 
Neumann 
sind die 
„Die Enkel 
von Herricht 
& Preil“ – 
beliebte 
Sketche 
prägen ihr 
Gastspiel 
am 20. No-
vember. 

Foto: 

V. Metzler

schaft im Herzen von Dresden, 
zwischen Semperoper und Frau-
enkirche. Seine Historie reicht 
bis 1988 zurück. Friedrich- Wil-
helm Junge hat es gegründet in 
jener Zeit und mit Gleichgesinn-
ten aufgebaut.

Gastspiel 
des Theaterkahn-
Dresdner Brettl gGmbH

◆  Mittwoch, 18. November, 
 19 Uhr

„Die Enkel von 
Herricht & Preil“

Vor 20 Jahren wagten sich die 
Dresdner Schauspieler Carsten 
Linke und Dirk Neumann an 
die Helden ihrer Kindheit: das 
legendäre Komikerduo Herricht 
& Preil. Gemeinsam mit den Re-
gisseuren Gerald Gluth, später 
auch mit Peter Kube, versuchten 
sie sich die Jacken ihrer großen 

Vorbilder anzuziehen, in die viel 
zu großen Fußstapfen zu treten… 
Das war vor 20 Jahren. Mittler-
weile ziehen Sie als die Enkel von 
Herricht & Preil alle Register und 
spielen die beliebtesten Sketche. 
Aber der Schwachsinn des Duos 
hat Methode. Nur so kann sich 
Herricht den nicht enden wollen-
den Erziehungsversuchen Preils 
entziehen, dieses selbstherrli-
chen Besserwissers, der ständig 
an Preil herumdoktert, ständig 
ihn zum „Guten Menschen“ 
umerziehen will. Aber Herricht 
will gar nicht der angepasste, gut 
erzogene Mitbürger werden. Und 
da man dem herrschsüchtigen 
Preil nicht direkt widersprechen 
kann, muss er sich dumm stellen, 
ihn missverstehen, ihm das Wort 
im Mund herumdrehen.

Gastspiel von 
Hoppes Hoftheater Dresden

◆  Freitag, 20. November, 
 19 Uhr

OSCHATZ. Es sind Theatertage im 
Müntzer: Oschatz Stadthalle öffnet 
sich am 18. und 20. November für 
zwei Gastspiele, die eines vereint: 
Humor ist Trumpf in allen Facetten.

„Lachen bis der 
Arzt geht“

Im Wartezimmer eines Arztes 
treffen sich ein Rentner, eine Fe-

ministin und ein Schwabe. Dann 
heißt es: „Der Nächste bitte“ 
und der Wahnsinn beim Warten 
beginnt. Ein heiter renoviertes 
Revival des Kabarett-Programms 
„Die drei von der Krankstelle“ 
zum Thema Gesundheitswe-
sen mit Anne Schaab, Thomas 
Schuch und Jürgen Stegmann. 
Der Theaterkahn Dresdner Brettl 
ist ein Theater in freier Träger-

JETZT
BERATUNGS-

TERMIN
VEREINBAREN.

01067 Dresden
Bremer Straße 57

Telefon: 0 35 1 - 48 417 260

01640 Coswig bei DD
Kötitzer Straße 2, Ecke Dresdner Str.

Telefon: 0 35 23 - 77 40 80
www.kueche-aktiv-sachsen.de

Dorfstraße 54
01594 Stauchitz OT Seerhausen

Telefon: 0 35 268 - 86 50

Unser Rezept für gute Beratung –
Ehrlich. Persönlich. Durchdacht.

Küchenkompetenz in Ihrer Nähe:

V E T T E R ‘ S
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Nachdem wir bereits in unserer ersten Mie-

terzeitung des Jahres über die geplante Sa-

nierung der Möbusstraße 3 und 5 informiert 

haben, sind die Arbeiten inzwischen gestar-

tet. Anders als bei früheren Sanierungspro-

jekten, erfolgen die Maßnahmen allerdings 

in einem teilweise bewohnten Zustand des 

Mehrfamilienhauses. Für das Gebäude und 

seine Bewohner beginnt damit eine intensi-

ve Bauphase, an deren Ende eine umfas-

send modernisierte Immobilie mit 1-, 2- und 

3-Raum-Wohnungen stehen soll.

 

Eine der ersten Maßnahmen war der Rück-

bau der Gaube auf der Rückseite des Ge-

bäudes. Die bisherige Dachkonstruktion 

wurde teilweise entfernt und durch ein klas-

sisches Satteldach ersetzt. Gleichzeitig er-

hielt das Gebäude eine neue Eindeckung in 

modernem Anthrazit. Sie verleiht dem Ob-

jekt künftig ein einheitliches und modernes 

Erscheinungsbild.

 

Ein weiterer wichtiger Bestandteil der Sanie-

rung ist die Verbesserung der Wärmedäm-

mung. Das bestehende Wärmedämmver-

bundsystem (WDVS) an der Fassade wird 

von bisher 6 auf künftig 14 Zentimeter ver-

stärkt. Das Gebäude erhält damit eine deut-

lich bessere Dämmung, sodass die Wärme 

im Winter länger im Gebäude gehalten wer-

den kann. Gleichzeitig soll der Energiebe-

darf langfristig reduziert werden.

Im  gesamten Gebäude werden darüber hi-

naus die vorhandenen Fenster durch neue, 

energetisch zeitgemäße Fenster ersetzt. 

Ziel ist es auch hier, Wärmeverluste zu redu-

zieren. Im Rahmen des Fensteraustausches 

werden zudem bei einem Teil der Wohnun-

gen die Maueröffnungen für Balkontüren 
vergrößert. Im Anschluss erhalten diese 

Wohnungen Balkone, welche den Wohn-

komfort für unsere Mieter noch einmal deut-

lich verbessern. 

 

Im Verlauf der Sanierung stehen weitere 

umfangreiche Maßnahmen bevor. Dazu ge-

hört insbesondere die bereits angekündigte 

Strangsanierung. Dabei werden die Leitun-

gen für Wasser und Abwasser innerhalb des 

Gebäudes abschnittsweise erneuert. Die 

geplanten PKW-Stellplätze in unmittelbarer 

Nähe zum Gebäude sollen künftig für eine 

Entlastung der Parkplatzsituation im direk-

ten Wohnumfeld sorgen.

 

Eine Sanierung dieses Umfangs ist im be-

wohnten Zustand eine besondere Heraus-

forderung. Lärm, Staub und zeitweise Ein-

schränkungen lassen sich trotz sorgfältiger 

Planung nicht vollständig vermeiden. Wir 

stehen deshalb im engen Austausch mit den 

beteiligten Fachfirmen und unseren Mietern, 
um die Arbeiten möglichst gut aufeinander 

abzustimmen. Wir bedanken uns bei allen 

Mietern für ihr Verständnis und ihre Geduld 

während der Bauphase.

 

Nach aktuellem Stand gehen wir davon aus, 

dass die Sanierung im Herbst des kommen-

den Jahres abgeschlossen werden kann.  

Natürlich können Sie sich bereits jetzt un-

verbindlich als Interessent für eine der freien 

Wohnungen vormerken lassen. Wir infor-

mieren Sie dann umgehend, sobald eine 

Besichtigung möglich ist.
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auch in dieser Ausgabe unserer Mieterzei-

tung möchten wir Sie wieder über aktuelle 

Entwicklungen und interessante Themen 

aus unserem Unternehmen informieren. Im 

Mittelpunkt stehen diesmal unsere Baupro-

jekte sowie Angebote und Informationen, 

die für Sie interessant sein können.

 

Auf Seite 2 berichten wir über die Sanierung 

der Möbusstraße 3 und 5. Die Arbeiten sind 

inzwischen gestartet und die ersten Verän-

derungen am Gebäude bereits sichtbar. Mit 

der Modernisierung investieren wir nachhal-

tig in die Zukunft des Wohnhauses und ver-

bessern den Wohnkomfort für unsere Mieter.

 

Auf Seite 3 stellen wir Ihnen die weiteren 

Arbeiten in der Rosmarinstraße 25 a vor. 

Nachdem bereits eine neue Wohnung im 

Obergeschoss entstanden ist, wird nun auch 

das Erdgeschoss zu modernem Wohnraum 

umgebaut. Weiterhin informieren wir Sie 

auf dieser Seite zu der vom Demenz-Netz 

Oschatz und Umgebung angebotenen mo-

natlichen Beratung für Angehörige.

 

Auf Seite 4 geht es um zwei Gewerbe-

einheiten in zentraler Lage, die auf neue 

Nutzer warten. Außerdem finden Sie dort 
unsere Rubrik „Gut zu wissen“ und einen 

wichtigen Hinweis zu den Angaben, die wir 

bei schriftlichen Mieteranfragen benötigen.

 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen 

und hoffe, dass auch diesmal interessante 
Informationen für Sie dabei sind.

 

Ihr

Marc Etzold

Geschäftsführer 

Oschatzer Wohnstätten GmbH

MÖBUSSTRAßE 3 UND 5

SANIERUNG GESTARTET

Außenansicht vor Sanierungsbeginn  
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eine moderne 4-Raum-Wohnung zu schaffen. 
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troffenen und Angehörigen regelmäßig für eine 

mit Demenz unmittelbar nachzuempfinden.

Die Beratung findet an folgenden Terminen je




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In der Rosmarinstraße 25 a, direkt am 
Oschatzer Neumarkt, schreitet die Sanie-
rung des historischen Gebäudes weiter 
voran. Bereits im vergangenen Jahr haben 
wir damit begonnen, den bislang vollständig 
gewerblich genutzten Altbau, welcher 
früher unter der Adresse Seminarstraße 
2 bekannt war, in attraktiven Wohnraum 
umzuwandeln.
 
Den Anfang machte das erste Oberge-
schoss. Hier entstand eine großzügige, 
moderne 4-Raum-Wohnung, die inzwi-
schen vollständig fertiggestellt und be-
reits vermietet ist. Damit konnte der erste 
Teil des Gebäudes erfolgreich in neuen 
Wohnraum verwandelt werden.
 
Ursprünglich war vorgesehen, das Erdge-
schoss auch nach der Sanierung weiterhin als 
Gewerbeeinheit anzubieten. Trotz verschiede-
ner Bemühungen ließ sich hierfür jedoch lei-
der keine ausreichende Nachfrage feststellen. 
Gleichzeitig wurde bei den Planungen deutlich, 
welches große Potenzial das Gebäude auf-
grund seiner besonderen Lage hat. Direkt am 
Neumarkt und damit mitten im Herzen Oschatz’ 
gelegen, bietet es ideale Voraussetzungen für 
attraktiven Wohnraum.
 
Deshalb haben wir uns entschieden, auch das 
Erdgeschoss umzunutzen und hier ebenfalls 
eine moderne 4-Raum-Wohnung zu schaffen. 
Wie in der bereits fertiggestellten Wohnung im 
Obergeschoss sind eine Terrasse und ein ei-
gener PKW-Stellplatz direkt am Haus vorgese-
hen. So entsteht nicht nur zusätzlicher Wohn-
raum in zentraler Lage, sondern gleichzeitig 
ein Zuhause, das modernen Wohnansprüchen 
gerecht wird.
 

Bis dahin ist allerdings noch einiges 
zu tun. Die Sanierungsarbeiten im 
Erdgeschoss fallen deutlich umfang-
reicher aus als im Obergeschoss. 
Eine besondere Herausforderung 
sind dabei die noch vorhandenen 
großen Schaufenster, die von der bis-
herigen gewerblichen Nutzung zeugen. Diese 
werden zurückgebaut und durch kleinere, zum 
Gebäude passende Fenster mit Rolläden er-
setzt. Das Schaufenster an der Ecke Seminar-
straße / Altoschatzer Straße wird vollständig 
geschlossen, um dem Gebäude ein stimmiges 
Erscheinungsbild zu verleihen.
 
Bei der Planung der neuen Wohnung wurden 
wir von der Johannes Voigt Architektur GmbH 
unterstützt. Gemeinsam wurde ein Grundriss 
entwickelt, der die vorhandene Gebäudestruk-
tur optimal nutzt und gleichzeitig eine großzügi-
ge und moderne Wohnraumaufteilung ermög-
licht.
 
Die ersten Arbeiten dazu sind bereits gestar-

tet. Unser Ziel bis zum Ende des Jahres 2026 
ist zunächst, alle Wände für den geplanten 
Grundriss zu stellen und die Bereiche Sanitär 
und Heizung auf den neuesten Stand zu brin-
gen. Im kommenden Jahr sollen dann weitere 
Gewerke folgen, damit die Wohnung zuneh-
mend Gestalt annehmen kann.
 
Wenn alle Arbeiten planmäßig verlaufen und 
es zu keinen Verzögerungen kommt, gehen wir 
nach aktuellem Stand von einer Fertigstellung 
im Frühjahr 2027 aus. 

Sie haben bereits Interesse an der neuen 
Wohnung? Dann lassen Sie sich gern unver-
bindlich als Interessent registrieren. Unser 
Mitarbeiter der Vermietung, Herr Katzschke, 
berät Sie gern und informiert Sie, sobald eine 
Besichtigung der Wohnung möglich ist. Kon-
taktieren Sie uns hierzu einfach per Mail unter  
info@oschatz-wohnen.de.
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
Grundriss 4-Raum-Wohnung

sowie Visualisierung der neuen 

Außenansicht (Johannes Voigt 

Architektur GmbH)

ROSMARINSTRAßE 25 a

AUS GEWERBE WIRD WOHNRAUM 

ZUM THEMA DEMENZ

MONATLICHE BERATUNG

Sie haben Fragen zum Thema Demenz, wün-
schen sich Unterstützung oder möchten sich 
einfach informieren? Die Vertreterinnen des De-
menz-Netz Oschatz und Umgebung stehen Be-
troffenen und Angehörigen regelmäßig für eine 
kostenfreie Beratung zur Verfügung. In einem 
persönlichen Gespräch können Fragen geklärt, 
Erfahrungen ausgetauscht und passende Un-
terstützungsangebote aufgezeigt werden.
 
Im Anschluss an die Beratung besteht die 
Möglichkeit, im Demenzparcours „Hands-on 

Dementia“ die Erfahrungswelt von Menschen 
mit Demenz unmittelbar nachzuempfinden.
 
Die Beratung findet an folgenden Terminen je-
weils von 15 bis 17 Uhr im Servicehaus des 

ASB, Kirchplatz 3, 04758 Oschatz statt:

• 26. Oktober 2026

• 30. November 2026

• 25. Januar 2027

• 22. Februar 2027

 
Da die Plätze begrenzt sind, ist eine Anmel-
dung erforderlich.

KONTAKT:

Grit Wegner, 
Demenzkoordinatorin des Landkreises Nordsachsen

Telefon: 03421 758-6173
E-Mail: Grit.Wegner@lra-nordsachsen.de





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Im Herzen von Oschatz bieten wir zwei attrak-
tive Gewerbeeinheiten zur Vermietung an. Bei-
de befinden sich in der Sporerstraße 15, in un-
mittelbarer Nähe des Altmarktes und profitieren 
von ihrer zentralen Lage sowie den zahlreichen 
kostenfreien Parkmöglichkeiten in der Umge-
bung. Jeweils ein Verkaufsraum, ein Neben-
raum zur Nutzung als Lager, Büro oder Ähn-
liches sowie ein WC gehören zur Ausstattung. 
 
Die erste Gewerbeeinheit mit rund 51 Qua-
dratmetern befindet sich direkt am gut fre-
quentierten Durchgang zwischen Alt- und 
Neumarkt. Durch die zentrale Lage ist sie für 
Passanten gut sichtbar. Ein großes, helles 
Schaufenster bietet zudem ideale Möglichkei-
ten, Waren, Dienstleistungen oder das eigene 
Unternehmen ansprechend zu präsentieren. 
 
Nur wenige Meter entfernt und direkt gegen-
über des Thomas-Müntzer-Hauses liegt die 
zweite Gewerbeeinheit mit rund 46 Quadrat-

metern. Auch sie bietet vielfältige Nutzungs-
möglichkeiten und eignet sich insbesondere 
für kleinere Unternehmen, Dienstleister oder 
Einzelhändler. Beide Einheiten verbinden 
eine zentrale Innenstadtlage mit einer guten 
Erreichbarkeit und zahlreichen kostenfreien 
Parkmöglichkeiten. Vielleicht genau die rich-
tige Gelegenheit für Ihre Geschäftsidee.

Telefon: 03435 652-0
www.oschatz-wohnen.de 
info@oschatz-wohnen.de

Mietersprechzeiten:

Mo. und Fr.  10:00 - 12:00 Uhr
Do.   14:00 - 17:30 Uhr
Di. und Mi.                 geschlossen

Geschäftszeiten:

Mo. und Mi.  08:00 - 16:00 Uhr
Di.  und Do.  08:00 - 18:00 Uhr
Fr.                 08:00 - 13:00 Uhr

UNSERE MITARBEITER SIND GERN FÜR SIE DA!

Oschatzer Wohnstätten GmbH | Lutherstraße 17 | 04758 Oschatz

4    

FÜR IHR BUSINESS

GEWERBEEINHEITEN 

Trotz mehrfacher Hinweise erreichen uns auch 
in diesem Jahr immer wieder kurze Anschrei-
ben, Zettel oder handgeschriebene Notizen 
von Mietern, die wir keinem Vertrag eindeutig 
zuordnen können. Häufig fehlt der vollständi-
ge Name oder die genaue Wohnungsanschrift. 
Eine Unterschrift allein reicht dabei leider nicht 
aus. Insbesondere dann nicht, wenn sie schwer 
lesbar ist. Bei handgeschriebenen Mitteilungen 
ist eine eindeutige Zuordnung oftmals noch 
schwieriger.
 
Deshalb noch einmal unsere dringende Bitte 
an Sie: Wenn Sie sich mit Fragen oder Proble-
men schriftlich an unsere Mitarbeiter wenden, 
geben Sie bitte immer zwingend folgende An-
gaben an:

• Ihren vollständigen Vor- und Nachnamen

• Ihre Straße und Hausnummer

• möglichst Ihre Vertragsnummer 
• eine Telefonnummer für eventuelle 

Rückfragen
 
Diese Angaben helfen uns, Ihr Anliegen schnell 
und eindeutig dem richtigen Vertrag zuzuordnen 
und zeitnah zu bearbeiten. Fehlen wichtige In-
formationen, kann es zu unnötigen Verzögerun-

gen kommen oder wir können Ihre Anfrage im 
schlimmsten Fall überhaupt nicht zuordnen.
 
Bitte denken Sie daher auch bei kurzen Mittei-
lungen daran, Ihren Namen und Ihre vollstän-
dige Anschrift anzugeben. Je vollständiger Ihre 
Angaben sind, desto schneller können wir Ihr 
Anliegen prüfen und den zuständigen Mitarbei-
ter damit betrauen.
 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe und Ihr Verständnis! 

ANGABEN BEI MIETERANFRAGEN

GUT ZU WISSEN


Beispiel einer 

unzureichenden 

Anfrage

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich möchte Sie darüber informieren, dass ich aktuell telefonisch nicht erreichbar 
bin, da ich mich in den kommenden Wochen in einer Reha befinde.

Mit freundlichen Grüßen


Grundriss 

Gewerbeeinheit 

Sporerstraße 15

Grundriss 

Gewerbeeinheit 

Sporerstraße 15

mit Zugang über 

den Altmarkt



VERKAUFSRAUM

VERKAUFSRAUM
WC

WC
NEBENRAUM

NEBEN-
RAUM






JETZT BESICHTIGEN

INTERESSE?

Sie sind auf der Suche nach einer 
geeigneten Gewerbeeinheit für 
Ihre Geschäftsidee?

Kontaktieren Sie uns unter Tel. 
03435 652-0. Wir beraten Sie gern.
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Von Riesenkürbissen und Sortenvielfalt
 Farbenfrohes Herbstfest beim KGV Oschatz Süd „Erich Billert“

OSCHATZ. Der Herbst steht vor 
der Tür und mit ihm die Zeit der 
großen Ernte. Um das zu feiern, �n-
den im Kleingartenverein Oschatz 
Süd „Erich Billert“ bereits umfang-
reiche Vorbereitungen für das tra-
ditionelle Herbstfest statt, dieses 
Jahr am 3. Oktober. Nach Ostern, 
Männertag und Sommerfest bildet 
die Veranstaltung den krönenden 
Abschluss des Gartenjahres – und 
verspricht alljährlich ein optisches 
wie kulinarisches Highlight zu wer-
den, das von den eigenen Garten-
erzeugnissen lebt.
Wer bei den Vorbereitungen vor-
beischaut, merkt schnell: Hier wird 
nicht gekleckert, sondern geklotzt. 
Zwar konnten Events wie Hallo-
ween oder ein eigenes Oktoberfest 
nicht organisiert werden, schließ-
lich kümmern sich ausschließlich 
Vereinsmitglieder um die Festivi-
täten im KGV. Dafür konzentriert 
sich nun die gesamte Energie auf 
das anstehende Herbstevent. 

Beeidruckende Vielfalt 
eigener Ernten

„Unsere Mitglieder haben sich ge-
genüber dem Sommerfest dieses 
Mal sogar noch übertroffen“, freut 
sich der langjährige Vorstand und 
jetzige Hauptorganisator, Christoph 
Senkel. „Neben jeder Menge Obst 
und Gemüse aus unseren Gärten, 
so zum Beispiel unseren Kürbis-
sen, aber auch Birnen, Himbeeren 
oder Äpfel verschiedensten Sorten 
und Geschmacksrichtungen haben 
wir auch reichlich Grillgut, Kuchen 
und vielerlei Getränke vorbereitet.“
Im Mittelpunkt des Festes steht 
die beeindruckende Vielfalt des-
sen, was die Parzellen über den 
Spätsommer und Herbst hervor-
gebracht haben. In Spitzenjahren 
wurden sogar weit mehr als 1000 

Kürbisse zusammengetragen, die 
stolz präsentiert und später an 
Nachbarn und Gäste verschenkt 
wurden. Auch dieses Jahr darf man 
sich wieder darauf freuen.

Höhepunkt Apfelschau
Ein besonderer Publikumsmagnet 
verspricht die geplante Apfelschau 
zu werden. Ähnlich wie auf großen 
Gartenbauausstellungen präsentie-
ren die Vereinsmitglieder hier die 
bunte Vielfalt ihrer reichhaltigen 
Erträge. Auf liebevoll arrangierten 
Tellern werden verschiedenste Ap-
felsorten zur Schau gestellt – jede 
ordnungsgemäß mit ihrem Namen 
versehen. So wird das Fest nicht 
nur zum gemütlichen Beisammen-
sein, sondern auch zu einer kleinen 
Entdeckungsreise für Hobbygärtner 
und Pomologen. 
Auf diesen kulinarischen Trip la-
den die Vereinsmitglieder wieder 
alle Interessierten aus Oschatz und 
Umgebung ein, von 10 Uhr bis 19 
Uhr die kleine Welt im Grünen zu 
bestaunen und zu entdecken. „Und 
wer dann am liebsten gleich sel-
ber mit Gärtnern anfangen möchte, 
kann sich die aktuell freistehenden 
Parzellen anschauen“, verspricht 
Senkel. Gartentipps gibt’s natürlich 
auch.

Jochen Reitstätter

Bunte Herbstblumen, leckere Apfels-
orten und vor allem riesige Kürbisse 
zieren den Gabentisch beim Herbst-
fest des Kleingartenvereins.
 Foto: privat

Im Verein sind die Nachwuchsgärtner 
immer gern gesehen. Foto: privat

Gemeinsam den Tag genießen –
mit netten Menschen,
Abwechslung und
schönen Momenten.

Kirchgasse 10 | 04749 Jahna

034324 / 202 979
01525 6185825 WhatsApp

tagespflege-jahna@t-online.de
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Rathausgalerie . Markkleeberg
Reisebüro am Marktkauf. Oschatz

AIDA Urlaub buchen und dabei einen persönlichen An-
sprechpartner direkt vor Ort haben? Genau das bie-
ten wir Ihnen im TUI TRAVELStar Reisebüro am Markt-
kauf in Oschatz. Denn wir sind Ihr AIDA Partner vor Ort.
Das Meer vor Augen, jeden Morgen ein neues Reiseziel entde-
cken und dabei den Komfort an Bord genießen. Eine Kreuzfahrt
mitAIDA ist für viele eine ganz besondereArt,Urlaub zumachen.
Doch welches Schiff passt zu mir? Welche Route ist die rich-
tige? Welche Kabine soll es sein und welcher Tarif eignet sich
am besten? Genau hier beginnt unsere persönliche Beratung.
Als AIDA Partner können Sie Ihre Kreuzfahrt ganz bequem direkt
bei uns in Oschatz buchen. Und das Wichtigste: Die Preise und
Konditionen Ihrer AIDA Reise sind bei
uns identisch mit denen einer di-
rekten Buchung bei AIDA. Es macht
preislich keinen Unterschied, ob Sie
online, telefonisch bei AIDA oder per-
sönlich bei uns imReisebüro buchen.
Wir haben direkten Zugriff auf die
aktuellen AIDA Angebote und Kapa-
zitäten und sehen sofort,welche Rei-
sen, Termine und Kabinen verfügbar
sind. Der entscheidende Unterschied
ist: Bei uns haben Sie einen per-
sönlichen Ansprechpartner vor Ort.
Statt lange im Internet nach der
passenden Reise zu suchen oder bei
einer Frage in einer telefonischen
Warteschleife zu hängen, kommen

Sie einfach zu uns. Wir nehmen uns Zeit für Ihre Wünsche und
beraten Sie persönlich. Auch nach der Buchung sind wir für Sie
da und können auf Ihre bei uns gebuchte AIDA Reise zugreifen.
Wir kennen die unterschiedlichen AIDA Schiffe und wissen,
dass jeder Urlaub andere Wünsche mit sich bringt. Familien
mit Kindern suchen vielleicht etwas anderes als Paare, die
Wert auf Erholung, Genuss und besondere Reiseziele legen.
Ganz gleich, ob es Ihre erste Kreuzfahrt ist oder Sie schon
lange begeisterter AIDA Gast sind. Gemeinsam finden wir das
passende Schiff, die richtige Route und die passende Kabine.
Auch ein Blick in die Zukunft lohnt sich. Viele AIDA Reisen
für die kommenden ein oder zwei Jahre sind bereits buch-

bar. Wer frühzeitig plant, hat bei beliebten Routen, Reiseter-
minen und Kabinen oft noch eine besonders große Auswahl.
Und weil für uns auch die kleinen Dinge zu einer schö-
nen Reise gehören, gibt es bei Ihrer Buchung noch et-
was dazu. Sie erhalten von uns passende Hüllen für Ihre
AIDA Kofferanhänger und müssen diese nicht selbst bas-
teln oder umständlich befestigen. Auch ein Schlüssel-
band für Ihre Bordkarte gehört bei uns mit zum Service.
Denn für uns endet eine gute Beratung nicht mit dem Klick auf
„Buchen“. Wir möchten, dass Sie sich von der ersten Urlaubs-
idee bis zum Start Ihrer Kreuzfahrt gut aufgehoben fühlen.

Unser Tipp: Besuchen Sie uns im TUI
TRAVELStar Reisebüro amMarktkauf
in Oschatz, rufen Sie uns an oder
schreiben Sie uns eine E Mail. Gerne
können Sie einen persönlichen Be-
ratungstermin vereinbaren. Erzählen
Sie uns von Ihren Urlaubswün-
schen. Gemeinsam finden wir Ihre
nächste Traumkreuzfahrt mit AIDA.
AIDA buchen wie direkt bei AIDA, nur
mit persönlicher Beratung, kleinen
Extras und Ihrem Ansprechpartner
direkt vor Ort in Oschatz.

Weiter Informationen zur Buchung
im TUITRAVELStar Reisebüro am
Marktkauf, Venissieuxer Str. 6,
04758 Oschatz, Tel.: 03435 923330

Ihre AIDA Reise beginnt bei uns, persönlich in Oschatz

TUI TRAVELStar Reisebüro am Marktkauf
Venissieuxer Str. 6, 04758 Oschatz
Tel.: 03435 923330
info@reisebuero-oschatz.de
www.reisebuero-oschatz.de
facebook: www.facebook.com/ttsoschatz

ZUGABE!

ZUGABE!
Super September

Reisebüro am Marktkauf . Oschatz

* Das Bordguthaben wird im Aktionszeitraum 01.09. - 30.09.2026 für ausgewählte
Reisen von November 2026 bis Juni 2027 bei Neubuchung in den Tarifen COM-
FORT ALL IN, PREMIUM ALL IN, PREMIUM, CLASSIC ALL IN, CLASSIC und LIGHT ge-
währt. Es gilt pro Kabine bei Belegung mit zwei Erwachsenen im 1. und 2. Bett,
ist nicht übertragbar und nicht mit anderen AIDA Aktionen kombinierbar. Nach
der Buchung muss im Aktionszeitraum der Aktionscode SUPERSEPTEMBER auf
aida.de/myaida eingelöst werden, um das German Branch of Costa Crociere S.p.A.

** CLASSIC Preis pro Person bei 2er-Belegung (Innenkabine), limitiertes Kontingent

Am Strande 3d • 18055 Rostock

Es gelten die aktuellen AIDA Reisebedingungen und Informationen auf aida.de/
agb AIDA Cruises

Bis zu 300€ Bordguthaben*

bei Buchung bis 30.09.2026

43 Tage
Große Winterpause Karibik mit Kolumbien
Ab/an Hamburg
Aida Luna /Innekabine
pro Person ab 4.549 €**

leon09_ofÏcial

Mutmachbuch von
Leon Gabriel Riedel nach
seiner Krebserkrankung

Weitere Infos &
Bestellung:
www.leonriedel.de

BUCHTIPP

BUCHTIPP

Jetzt auch als Hörbuch überall erhältlich.

Gelesen von Charles Rettinghaus.



Gelenke erhalten statt ersetzen.

Praxis für Osteopathie &
Kernspintherapie

Roland Opel
Straße der Freundschaft 22, 01589 Riesa

Telefon 03525 6599815
www .praxisopel.de

praxis.opel@outlook.com

Öffnungszeiten: Mo: 9:00-16:00 Uhr
Die/Do: 9:00-16:00 Uhr
Mi: 9:00-15:00 Uhr
Fr: 9:00-15:00 Uhr

sowie Termine nach Vereinbarung

Seit über 22 Jahren
innovative Behandlungsmethode für Knochen

und Gelenke neuerdings auch Nerven.
Unsere Behandlungsschwerpunkte: Bandscheibenvorfälle,

Osteoporose und Arthrose in allen Gelenken.

Behandlungsspektrum
• Kernspintherapie (www.mbst.de)

• Osteopathie und Chiropraktik
(vom Säugling bis in das hohe Alter)

• Stoßwellentherapie
(besonders geeignet bei Fersensporn)

• Traktionsliege
(zur Behandlung von akuten
Rückenbeschwerden)

• Cryolypolyse
(Fettverbrennung mittels
Kälte Therapie)
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Herbstzeit, bunte Blätter und 
Lust auf Spaziergänge: Das 
Oschatz-Magazin hat sich mit-
hilfe der Oschatz-Information 
in der Region nach grünen 
Gebieten umgeschaut, die bei 
herbstlichen Ausflügen wie eine 
Reise durch die gesamte Farbpa-
lette wirken werden. Mit dem 
„Grünen Entdeckerkoffer“ hat 
Nadine Weber, Sachgebietslei-
tung Kultur der Stadtverwaltung 
Oschatz, noch ein besonders 
buntes Blatt an den Baum ge-
hängt.

Mit dem Entdeckerkoffer wird 
der Oschatz-Park selbstständig 
erkundet. An verschiedenen Sta-
tionen warten Rätsel, Aufgaben 
und historische Informationen, 
die die Geschichte des Geländes 
und der Stadt lebendig werden 
lassen. „Gerade im Herbst lädt 
der Oschatzer Stadt- und Tier-
park dazu ein, genauer hinzu-
schauen“, sagt Nadine Weber, 
„die Natur verändert sich, über-
all gibt es kleine Dinge zu ent-
decken – und gleichzeitig erzählt 
der Park selbst eine Geschichte.“
Insgesamt drei Koffer stehen in 
der Oschatz-Information am 
Markt bereit. Nadine Weber 
empfiehlt eine Reservierung per 
Telefon, E-Mail oder persönlich, 
um sicherzugehen, einen Koffer 

ergattern zu können. Pro Per-
son wird eine Ausleihgebühr von 
drei Euro fällig, auch muss eine 
Leih-Kaution von zehn Euro hin-
terlegt werden. Der „Grüne Kof-
fer“ bietet vor allem Gruppen 
und Familien viel Spaß, „die aus 
einem Spaziergang in Oschatz 
eine kleine Entdeckungsreise 
durch Vergangenheit und Ge-
genwart machen möchten“, sagt 
Nadine Weber.
 Stefan Michaelis

„Grüner Entdeckerkoffer“
www.oschatz-erleben.de.

Mit dem „Grünen Entdecker-
koffer“ wird ein Spaziergang 
durch den Oschatz-Park im 
Herbst zu einem spannenden 
Abenteuer, freut sich 
Nadine Weber. Die 
Oschatz-Information hält 
drei Exemplare bereit. 
 
Foto: Stadt Oschatz

Ruinenrunde im 

Wermsdorfer Wald

Im Wermsdorfer Wald zwischen 
Sachsendorf und Wermsdorf 
sind mehrere Ruinen zu finden, 
die bis in die Steinzeit zurück-
reichen. Als Orientierung für 
die Ziele können die Drei Tei-
che, der Kirchenteich und der 
Doktorteich dienen. In etwa 
der Mitte dieser Strecke liegt 
das Wüste Dorf Nennewitz, in 
dem es Siedlungsspuren aus 
dem 12. Jahrhundert und Mau-
erreste einer 1220 errichteten 
Kirche zu entdecken gibt. Nahe 
Sachsendorf befinden sich zwi-
schen 1250 und 750 Jahre v. Chr. 
angelegte Steingräber. Das größ-

te von ihnen misst 14 Meter im 
Durchmesser. In Sachsen gibt es 
nur noch wenige dieser Grab-
anlagen.

Erlebniswelt Kaolin

Kaolin ist ein Ton-Rohstoff, der 
als „Weißes Gold“ für die Por-
zellanherstellung in Sachsen 
bekannt wurde. Das Geopor-
tal Mügeln ist mit seiner Er-
lebniswelt Kaolin am Schmal-
spurbahnhof ein fantastischer 
Ausgangsort für vielfältige Ent-
deckungstouren durch die wilde 
Landschaft – oder ein Start-Ziel-
Punkt. Eine kleine Wanderung 
kann von hier aus zum Beispiel 
auf den Spuren des Kaolins zur 
Feldbahn Glossen oder zum al-

ten Kaolintagebau in Schleben-
Crellenhain gestartet werden.

Wermsdorfer Wälder 

mit Schlossbesuch

Schloss Hubertusburg und das 
Alte Jagdschloss sind hervorra-
gende Startpunkte oder Ziele 
für einen ausgedehnten Spa-
ziergang durch die Wermsdorfer 
Wälder. Man folgt einfach der 
Dahlener Straße in Richtung 
Luppa und schlägt sich auf einem 
der Waldwege in den Forst. Wer 
sich mit Pilzen auskennt, kann 
sich auch mit Korb und Messer 
ausstatten und schauen, ob er 
Pfifferlinge oder Steinpilze ent-
deckt.

Herbst-Wanderung 

zum Collm

Wer einen Rundumblick nach 
Leipzig, Oschatz und Strehla 
sucht, besucht am besten den 
Albertturm auf dem Collm. Der 
wurde 1854 zur Besteigung frei-
gegeben. Der 18 Meter hohe 
Turm bleibt nur vom 1. De-
zember bis zum 31. März des 
Folgejahres witterungsbedingt 
geschlossen. Ansonsten bietet er 
nach einem erholsamen Spazier-
gang durch den Herbstwald eine 
Konditionsprobe über 99 Stufen, 
die sich lohnt. Die Aussicht von 
der Plattform auf dem Collm-
berg ist sagenhaften schön, vor 
allem im Herbst.

Bunte Blätter und  
geheimnisvolle Geschichte
Mit dem „Grünen Entdeckerkoffer“ durch den O-Park – 
Ausflugs-Tipps: In den Wäldern locken historische Ziele

HERBST-SPECIAL
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Alle
Stauden
zum1/2
Preis!

Einweihung
des neuen

Gewächshauses.

Wir freuen
uns auf Ihren

Besuch!

Frisch vom Feld: Über 120 geliebte Klassiker
und köstliche neue Obsttr(b)aumsorten
Kulinarisches Highlight: Feldbäckerei Spatz
mit Handbrot-Späzialitäten
Obstsortenbestimmungmit Gast-Pomologen
Verkaufsstart: Rosenbüsche frisch geerntet,
in vielen farbenfrohen Sorten
Schüler-Kuchenbasar
von derWerkschule Naundor

Alle
Stauden
zum1/2
Preis!

Berufsschulstr: 7 · 04758Oschatz ·Tel. 0 34 35 / 9 76 10

17. Oktober 202617. Oktober 2026
Müller´s ApfeltagMüller´s Apfeltag17. Oktober 202617. Oktober 2026
Müller´s ApfeltagMüller´s Apfeltag

Wir erwarten
Sie von 9.00
bis 16.00 Uhr
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Berufsschulstraße7 · 04758Oschatz · Tel. 0 3435 /97610
www.landschaftsbau-mueller.de
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Gänsehaut, Grusel-Badespaß 
und Kürbislaternen
So schaurig schön wird Halloween in Oschatz und der Region gefeiert

Wenn Ende Oktober dichte Ne-
belschwaden über das Oschatzer 
Land ziehen und die Nächte spür-
bar länger werden, bricht wieder 
die Zeit der Hexen, Gespenster 
und Kürbisköpfe an. Doch woher 
kommt das schaurige Spektakel ei-
gentlich, und wer feiert im Nord-
sächsischen die gruselige Tradition?

Entgegen der weitverbreiteten 
Annahme ist Halloween kein rein 
amerikanisches Produkt. Seine 
Wurzeln liegen tief im europäi-
schen Boden – genauer gesagt im 
keltischen Kulturkreis. Vor mehr als 
2000 Jahren feierten die Kelten am 
31. Oktober das Ende des Som-
mers und den Beginn des dunklen 
Halbjahres, das Samhain-Fest. Sie 

glaubten, dass in dieser Nacht die 
Grenze zwischen der Welt der Le-
benden und dem Reich der Toten 
besonders durchlässig ist.
Erst im 19. Jahrhundert brachten 
irische Auswanderer den Brauch 
in die USA. Dort entwickelte er 
sich zu dem heutigen, farbenfro-
hen Spektakel – inklusive der be-
rühmten ausgehöhlten Kürbisse, 
die im kargen Irland ursprünglich 
eigentlich Rüben waren. Und der 
Gruselfaktor machte die ganze Fei-
er noch spannender.
Auch in der Region Oschatz hat 
sich das Halloween-Fest fest im 
herbstlichen Veranstaltungskalen-
der etabliert. In den vergangenen 
Jahren verwandelten sich die Stadt 
rund um den 31. Oktober regel-

mäßig in Treffpunkte für kleine und 
große Gruselfans - schaurig-schöne 
Aktionen inklusive.

Gruselfahrten mit 
Halloweenfest 

am Mügelner Bahnhof
Am 30. Oktober wird es wieder 
schaurig auf der Schmalspurbahn: 
Stimmungsvoll beleuchtete und 
düster dekorierte Gespensterzüge 
pendeln zwischen Mügeln und 
Oschatz. Der erste Gruselzug 
startet um 16.05 Uhr am Bahnhof 
Mügeln, die Rückfahrt ab Oschat-
zer Hauptbahnhof folgt um 17.10 
Uhr. Parallel dazu verwandelt sich 
der Bahnhof Mügeln ab 16 Uhr 
in eine Halloween-Festmeile mit 
Lagerfeuer und Kinderdisco. Ein 
besonderes Highlight wartet im 
Bahnhofstower: Von 17 bis 18 Uhr 
blickt dort Wahrsagerin Sybille von 
Frankleben für die Besucher in die 
Zukunft.

Schaurig schöne 
Lampion- und 

Fackelumzüge mit den 
Kindergärten 

Wenn die Dämmerung herein-
bricht, ziehen traditionell hunder-
te Kinder und Eltern mit leuchten-
den Laternen und fantasievollen 
Kostümen durch die Straßen. Oft 
begleitet von der örtlichen Feuer-
wehr, die für die nötige Sicherheit 
und stimmungsvolle Beleuchtung 
sorgt. Wer dabei zusehen möchte, 
fragt am besten bei naheliegenden 
Kindergärten an, wo die Routen 
entlangführen.

Reise in die Unterwelt
Im Eisenbahn-Postkartenmuseum 
am Oschatzer Südbahnhof be-
ginnt wieder am 31. Oktober, 
pünktlich um 17 Uhr die Reise in 
die Unterwelt mit vielen Überra-
schungen. „Unser Keller wird nach 
dem Rundgang im Museum mit 
Taschenlampe unser Gruselhöhe-
punkt“, verspricht Museumsleiter 
Günther Hunger. Was werden die 
Kinder in Begleitung der Haus-
spinne „Langbein“ im Keller wohl 
�nden? Verraten will er es nicht, 
aber es wird gespenstisch unter 
der Erde im Südbahnhof, passende 
Postkarten aus dem Riesenfundus 
inklusive. Der Eintritt ist frei – aber 
Taschenlampe nicht vergessen!

Grusel-Badespaß im 
Platsch

Am Vorabend von Halloween ver-
wandelt sich die Schwimmhalle 
der Freizeiteinrichtung „Platsch“ 
in Oschatz in einen brodelnden 
Hexenkessel. An diesem Freitag, 
30. Oktober, erwartet die jungen 
Badegäste und ihre Familien von 
17 bis 20 Uhr ein schaurig-schönes 
Abenteuer im und am Wasser. Ne-
ben abwechslungsreichen Grusel-
spielen im nassen Element dürfen 
sich die kleinen und großen Gäste 
auf stimmungsvolle Hexen-Musik 
freuen. Auch für das leibliche Wohl 
im Grusel-Stil ist gesorgt: Auf der 
Speisekarte stehen spezielle Mons-
ter-Säfte, glibberige Snacks und 
weitere schaurige Überraschun-
gen für Kinder im Alter von 6 bis 
11 Jahren sowie deren Familien. Es 
gelten die regulären Eintrittspreise; 
eine Voranmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Hier ist das 
Grusel-Zentrum

Das wird der größte Gruselspaß 
der Region: Am 31. Oktober �ndet 
ab 14 Uhr wieder die Halloween-
Party im O-Schatz-Park statt. Der 
Freizeit- und Tierpark lädt kleine 
und große Gäste zu einem schauri-
gen Nachmittag ein. Kostüme sind 
unbedingt erwünscht, möglichst 
gruselig – etwas Hexen, Vampire 
oder Zombies. Jochen Reitstätter

Einzigartig gruseliges Umfeld: Mitten im Spaßbad Platsch in Oschatz wird es 
gruselig. Foto: Fotostudio Corinna Oschatz, mit KI bearbeitet

Noch mehr 
Halloween
30. Oktober 18.30 Uhr 
• Halloweenfeuer,
   Sportplatz Casabra

31. Oktober 16 Uhr 
• Gruselfest im Hof beim 
   Sornziger Heimatverein
• Halloweenparty 
   Sportverein Borna
• Halloweenspektakel Zaußwitz

Eine Gruselfahrt mit der Döllnitzbahn gefällig? Im gespenstischen Nachtlicht wird 
nicht an Gänsehautmomenten gespart, gepaart mit Eisenbahnromantik pur. 
 Foto: Rainer Kurth

Postkarte.  Foto: Eisenbahn-

 Postkartenmuseum/Günther Hunger
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„Einfach Ton nehmen und loslegen“
Die Tradition des Kaolinabbaus in Nordsachsen kann man in den Händen halten

Als vor 290 Millionen Jahren ge-
waltige Vulkanausbrücke in der 
Region des heutigen Nord- und 
Mittelsachsens die Landschaft ver-
änderten und bis heute prägten, 
entstand mit der Zeit das berühmte 
Porphyrgestein, oder nach Verwit-
terungsprozessen das bekannte 
Kaolin, welches Grundstoff der 
Porzellanherstellung wurde, für 
die Sachsen so berühmt wurde. 

An verschiedenen Stellen wird die 
Geschichte heute lebendig – und 
Töpfern bringt sie noch näher.

Volle Konzentration
Wenn die Hobbytöpferinnen Katja, 
Kati und Ruth heute ihren feuchten 
Ton mit den nassen Händen for-
men, denken sie wahrscheinlich  
nicht mehr an die Vulkanausbrücke 

vor einer Ewigkeit. Dann herrscht 
volle Konzentration auf den Ton-
klumpen, der vielleicht sogar einen 
Anteil des Kaolins aus der Region 
enthält. „Das Kaolin aus der Re-
gion wurde auch ,Weißes Gold‘ 
genannt, aber ich denke, erst wenn 
es durch kreative Hände geht, wird 
wirklich etwas Außergewöhnliches 
und Einzigartiges daraus, was die 
Teilnehmer an meinen Töpferkur-
sen begeistert“, erklärt Ines Herbst, 
die regelmäßig Kurse anbietet. 
„Den Teilnehmern gefällt die Arbeit 
mit dem Ton, das Umsetzen ihrer 
kreativen Ideen, einfach Ton neh-
men uns losarbeiten, ohne nachzu-
denken, da kommen die schönsten 
Ergebnisse raus“, berichtet sie von 
den Motiven ihrer Kursteilnehmer. 
Es sei ein bisschen wie Therapie, 
man könne vom stressigen Alltag 
abschalten.

Ideen für den Herbst
Ab Herbst gibt es die nächsten Kur-
se für kleine Gruppen, Anfragen 
nimmt Ines Herbst per WhatsApp 
an 0163 3646356 entgegen. „Zu 
den Kursen werde ich dann ein 

Thema vorgeben oder die Teil-
nehmenden können eigene Ideen 
umsetzen, bei denen ich behil�ich 
bin“ – beides ist möglich. „Es wird 
auch freies Töpfern geben, da kann 
man sich anmelden, herkommen 
und dann einfach lostöpfern. Wer 
nicht selber mit Ton arbeiten möch-
te, kann ab Ende des Jahres auch 
zum Keramik bemalen kommen.“
Wer noch mehr Ideen braucht, im 
Herbst einmal in die Bergwerksge-
schichte Nordsachsens abzutau-
chen, �ndet auch bei den Vereinen 
zum Erhalt der Feldbahn Glossen 
und des Wilden Robert vielfältige 
Ansatzpunkte für Streifzüge in die 
Vergangenheit.
Damals gehörte die Feldbahn im 
nordsächsischen Glossen zu einem 
Quarzitsteinbruch. In den 1980er- 
Jahren war der Quarzitabbau in 
Glossen dann erschöpft, es drohte 
das Aus der kleinen Schienenbahn. 
Doch im nahe gelegenen Gröp-
pendorf wurde weiterhin Kaolin 
abgebaut. Da der Transportweg aus 
der Kaolingrube organisiert werden 
musste, nutzte man kurzerhand die 
bestehende Infrastruktur der Glos-
sener Feldbahn weiter. 
Die kleinen Dieselloks zogen 
fortan Loren voller „weißer Erde“ 
(Rohkaolin) aus den Gruben zur 
Glossener Verladerampe. Dort 
warteten die Güterzüge der Döll-
nitzbahn schon zum Abtransport. 
Sowohl die historische Feldbahn 
als auch die immer noch aktive 
Döllnitzbahn sind als Zeugen die-
ser Epochen erhalten.  
 Jochen Reitstätter

Beim Formen des Tons die Welt einfach mal um sich herum vergessen, wie Katja, Kati und Ruth bei Hobbytöpferin Ines 
Herbst in Thalheim. Foto: Ines Herbst

Ursprünglich für den Abtransport von Quarzit gebaut, fuhr die Feldbahn Glossen in 
den letzten Jahren ihres Betriebs noch zum Transport des Kaolins von der Grube zu 
der Döllnitzbahn oder dem Lkw.  Foto: Feldbahn Glossen

Wege zu Kaolin 
und Co.

Feldbahnschauanlage Glossen e.V.
Zum Steinbruch 1a, 04769 Glossen
E-Mail: kontakt@feldbahn-glossen.de
www.feldbahn-glossen.de

Döllnitzbahn
E-Mail: marketing@doellnitzbahn.de 
www.doellnitzbahn.de

Geoportal Bahnhof Mügeln
„Erlebniswelt Kaolin“
E-Mail: geoportal@stadt-muegeln.de
www.geopark-porphyrland.de/
geoportal/geoportal-bahnhof-
muegeln-erlebniswelt-kaolin

Offene Keramikwerkstatt des 
Soziokulturellen Zentrums
E-Werk Oschatz
E-Mail: info@ewerk-oschatz.de
www.ewerk-oschatz.de

Töpferkurse Ines Herbst
Thalheim
E-Mail: herbst-oschatz@t-online.de



Bauen. Renovieren. Wohlfühlen.

Mit Lotter Metall
Lebensräume

gestalten!

Ihr HÖRMANN-Partner

Lotter Metall: Türen & Tore von Hörmann
Neue Oberfäche „Plaingrain“ für modernen Look
Produktübergreifend: Die neue Oberfläche
Plaingrain ermöglicht erstmals ein optisch
und haptisch einheitliches Design von
Türen und Toren. So schafft sie ein harmo-
nisches Gesamtbild – hochmodern in mat-
tem Look – und ist dabei besonders robust.

Perfekt abgestimmt
Mit Plaingrain hat Hörmann eine innovative,
glatte Oberfläche entwickelt, die erstmals ein
haptisch und optisch einheitliches Design von
Türen und Toren ermöglicht. Der matte Look
verleiht der Oberfläche ein besonders moder-
nes Erscheinungsbild. Feine Strukturparti-
kel erhöhen ihre Robustheit und verringern
gleichzeitig die Lichtreflexion – bei dennoch
sanfter Optik undHaptik. Dabei ist Plaingrain
besonders kratz- und stoßfest und bietet ein
hervorragendes Preis-Leistungs-Verhältnis.
Die neue Oberfläche ist für Garagen-Sektio-
naltore, Drehflügeltore, Seiten-Sektionaltore,
Nebentüren,Haus- und Eingangstüren erhält-

lich. Wählen Sie aus denmodernen Farbtönen
Anthrazitgrau RAL 7016, Verkehrsweiß RAL
9016, Graualuminium RAL 9007, Weißalumi-
niumRAL 9006 und Anthrazit Metallic CH 703
und stimmen Sie Ihre Türen und Tore harmo-
nisch aufeinander ab.

Optische Harmonie von Tür und Tor
Mit Plaingrain ergänzt Hörmann sein Ange-
bot für produktübergreifend ansichtsgleiche
Oberflächen. Bewährt haben sich bereits die
Hörmann MatchDecor-Dekore für Thermo-
Safe-Aluminium-Haustüren, die optisch ideal
mit den Duragrain-Dekoren der Garagen-
Sektionaltore kombiniert werden können.
Zudem bieten schon heute die zehn Match-
Color-Vorzugsfarben die Möglichkeit, Haustü-
ren, Garagen-Sektionaltore, Garagen-Neben-
türen und Stahltüren farblich ansichtsgleich
zu gestalten. Plaingrain ermöglicht nun eine
haptische und optische Harmonie von Tor und
Tür.

Die Vorteile im Überblick
• neue, glatte Oberfläche Plaingrain für ein
haptisch und optisch identisches Design
von Türen und Toren

• modern in mattem Look
• besonders robust, kratz- und
stoßunempfindlich

• hervorragendes Preis-Leistungs-Verhältnis
• Ergänzung des Hörmann-Angebots für
ansichtsgleiche Oberflächen

• für Garagen-Sektionaltore, Drehflügel-
tore, Seiten-Sektionaltore mit L- und
M-Sicke, Nebentüren NT60, Haus- und
Eingangstüren Thermo65/46 und
Industrie-Sektionaltore

• imWohnungsbaubereich serienmäßig
CO2-neutral

Hörmann KG

Für weitere Informationen, eine ausführliche
Beratung oder Angebotserstellung stehen Ihnen die
Experten von Lotter Metall gern zur Verfügung.

Ihr Ansprechpartner:
Paul Großmann | Mobil: 0171 97713-21 | p.grossmann@lottermetall.de

Lotter Metall GmbH+ Co. KG
Zweigniederlassung Oschatz | Ulanenweg 2 | 04758 Oschatz
www.lottermetall.de
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Wo Schmetterlinge und Kartoffeln  
Kinder bei Naturthemen schlauer machen
Der Umweltverein „Grüne Welle“ Naundorf bietet Projekte für Schulklassen für die ganze Region an 

NAUNDORF. So viele Schmet-
terlinge – vor allem so viele un-
terschiedliche Arten – schwirren 
sonst nur auf einer abgelegenen 
Wildwiese herum. In Naundorf 
tun sie dies direkt an der Öko-
station. Auf dessen Außengelände 
wächst und gedeiht es, als ob ein 
dem Umweltverein „Grüne Wel-
le“ wohlgesonnener Naturgeist den 
Boden geküsst hätte. Hat er aber 
nicht. Es sind die Kinder, die unter 
anderem in der Kartoffel-Challenge 
wetteifern, wer am Ende die meis-
ten Erdäpfel erntet. Natur pur prak-
tisch erfahren, gemeinsam aus der 
Natur lernen: Das ist das Credo des 
Vereins, der unglaublich viele Pro-
jekte für die ganze Region anpackt.
Die „Grüne Welle“ ist 1993 ge-

gründet worden. „Der Verein ist 
entstanden aus Leuten, die in der 
Umweltbewegung waren, aus 
kirchlichen Gruppen, junge Ge-
meinden. Der Hintergrund war, 
auch in der ländlichen Region ein 
Zeichen zu setzen für Umwelt und 
Naturschutz – mit einem sozialen 
Aspekt“, berichtet der Vereinsvor-
sitzende Uwe Narkunat, wie die 
„Grüne Welle“ ins Rollen kam. 
Umweltbildung ist heute das gro-
ße Standbein des Vereins, der aber 
auch eine Heimstatt für Begegnun-
gen im Ort sein möchte. Oder, wie 
Uwe Narkunat sagt: „Bei Angebo-
ten für Kinder und Jugendliche in 
der ländlichen Region gibt es viele 
weiße Flecken – die wollten wir ein 
bisschen grüner machen.“

 

Junge Preisträgerin
Knapp 50 Einzel- und Familienmit-
glieder zählt der Verein heute, sagt 
Annett Erdmann, die sich bei der 
„Grünen Welle“ um vieles küm-
mert, „und das war am Anfang 
nicht ganz einfach für einen Um-
weltverein, der von außerhalb auf 
dieses Dorf zugekommen ist, ohne 
Mitglieder im Dorf zu haben.“ 
Heute sei man ein sehr akzeptierter 
Teil der dör�ichen Gemeinschaft, 
denn die Tür steht offen und die 
Projekte, die mit den Kindern aus 
der ganzen Region umgesetzt 
werden, sieht man ja übern Gar-
tenzaun. Mit der 13 Jahre alten 
Estelle Brandt aus Oschatz hat die 
Ökostation in Naundorf nun sogar 
eine junge Preisträgerin im Team: 
Die Schülerin einer 7. Klasse der 
Robert-Härtwig-Oberschule küm-
mert sich um die Öffentlichkeits-
arbeit für eine Gruppe der Jungen 
Naturwächter und erhielt für ihre 
Leistung den Umwelt-Ehrenpreis 
2026 des Sächsischen Staatsmi-
nisteriums für Umwelt und Land-
wirtschaft – und 5000 Euro für die 
Ökostation.
Mit dem Geld kann die vielfach 
ausgezeichnete „Grüne Welle“ 
weitere Projekte anschieben. 
Mitgliedsbeiträge, Spenden, ver-
schiedene Förderungen für ein-
zelne Projekte sind ansonsten ihr 
�nanzielles Standbein. Als aner-
kannte Naturschutzstation im Frei-
staat Sachsen bekomme der Verein 
ebenfalls Mittel für die Arbeit in 
Naundorf. Durch Projektangebo-
te und die Vermietung des großen 
Mehrzweck-Saals mit seiner be-
eindruckenden Holzkonstruktion 
hole man laut Uwe Narkunat auch 
noch etwas rein. Dabei muss der 
Verein mit 1,5 Stellen und viel, viel 
Ehrenamt auskommen – „und das 

funktioniert bei so vielen Projek-
ten“, sagt er.
Die Projekte waren am Anfang der 
Vereinstätigkeit noch Workshops 
direkt in Schulklassen in der Region 
und daher mit viel Fahrerei verbun-
den. Im Mai 2007 habe man dann 
die erste Gruppe aus der Taufe ge-
hoben – denn in dem Jahr 2006/07 
wurde das ehemalige Jugendhaus 
der Kirchgemeinde Naundorf mit 
Mitteln aus dem sächsischen Ju-
gendwettbewerb „Nischt los im 
Dorf“ 2004 fertigsaniert und zur 
Ökostation umfunktioniert. Seit-
dem kommen Schulklassen und 
Kinder zum Ökohaus. Mit einer 
beeindruckenden Frequenz: Laut 
Uwe Narkunat habe man einen 
Durchlauf von 2000 bis 3000 Kin-
dern jährlich in Schulprojekten.

Ungezählte Projekte
Die Macher der „Grünen Welle“, 
Annett Erdmann und Uwe Narku-
nat, müssen ein bisschen nachden-
ken, welche und wie viele Projekte 
es bisher waren. Annett Erdmann: 
„Es geht zum Beispiel in Richtung 
gesunde Ernährung, deswegen gibt 
es bei uns auch eine Küche. Oder 
um Themen wie Wasser, Boden, 
Lehmbau.“ „Wald, Wasser, Wiese, 
also alles, was auch im Bereich 
Sachkunde ergänzend ist zum 
Schulwissen“, fügt Uwe Narkunat 
hinzu – und kratzt damit auch fast 
noch an der Ober�äche. Schmet-
terlinge, Wildbienen, Insekten, 
„auch, um ein bisschen die Angst 
vor ihnen zu nehmen, etwa bei 
einem Hornissennest“, daher ein 
Insektenhotel. Kartoffeln anbau-
en, Kräuter. Lernen, was wachsen 
muss, um eine Pizza im Outdoor-
Ofen zu backen, „vom Brot zum 
Korn“, sagt Uwe Narkunat.

Annett Erdmann und Vereinsvorsitzender Uwe Narkunat am Eingang der Öko-
station in Naundorf: Der Umweltverein „Grüne Welle“ wird hier auch Teil des 
Dorflebens.  Fotos: Stefan Michaelis

Umweltverein 
„Grüne Welle“

Straße der Einheit 18, 
04769 Naundorf

Vorsitzender: Uwe Narkunat

Telefonnummer: 03435 – 920089

E-Mail-Adresse: 
gruene.welle@t-online.de

Website: 
www.gruene-welle.org
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Eine Umweltbibliothek mit Bü-
chern zu allen möglichen Na-
tur- und Umwelt-Themen gibt es 
im ersten Stock des herrlich nach 
Holz duftenden Gebäudes auch 
noch. Hier stecken ebenfalls Pro-
jektideen: Müllvermeidung, Stra-
tegien für Klimaschutz. Und bei 
der Sammlung aus Brettspielen 
hat der soziale Aspekt hier seinen 

Ausdruck. Aktuelle Projekte sind 
der Bau von Nistkästen und eine 
Parabolspiegel-Konstruktion, mit 
der man einen Topf erhitzen und 
kochen kann – und nicht zu ver-
gessen die auch bei der Kleinen 
Gartenschau Oschatz gern ge-
zeigten Wasserprojekte wie die 
Suche nach Wasserskorpionen. 
Dazu erwähnt Annett Erdmann: 

„Unser Außenbereich steht allen 
offen, ebenso wie das Haus. Etwa 
für den Seniorennachmittag oder 
eine Spielerunde.“ Logisch, dass 
das Igelhaus neben der Wasser-
auffanganlage von Kindern gebaut 
wurde. Und der Miniteich gern von 
Kröten genutzt wird.

Überall hübsche 
Schmetterlinge

Am Ende bleibt die Frage: Ist der 
weiße Schmetterling, der zu Dut-
zenden vor dem Ökohaus �attert, 
ein Weißling oder Kohlweißling? 
Und der bunte, schicke ein Tag-
pfauenauge oder Admiral? Wer 
das mit Annett Erdmann und Uwe 
Narkunat diskutiert, muss damit 
rechnen, dass sie demnächst aus 
der Schmetterlingsbestimmung ein 
Schulprojekt machen.
 Stefan Michaelis

Wo Schmetterlinge und Kartoffeln 

Der Umweltverein „Grüne Welle“ Naundorf bietet Projekte für Schulklassen für die ganze Region an 

Reiche Ernte: Annett Erdmann freut sich über den gut gewachsenen Kohlrabi, der 
neben der Kartoffel-Challenge der Kinder sprießt.

Schmuckstück im Außenbereich der Ökostation: In der Outdoor-Küche können Uwe 
Narkunat und Co. Kindern zeigen, was man aus der Ernte auf den Tisch zaubern 
kann.

GRUMAAutomobile GmbH | Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service | Mit Betrieben in Döbeln | Grimma | Oschatz | Torgau |Wurzen | Ottendorf-Okrilla
Daniel-Wilhelm-Beck-Straße 6, 04720 Döbeln | Telefon: 03431 5785-0 | E-Mail: anfragen@mercedes-gruma.de | www.mb-gruma.de

Gemeinsam unterwegs.
Gemeinsam erfolgreich.

Ob Jugendmannschaft, Vereinsausflug oder Materialtransport –
Mercedes-Benz Rent bietet für jede Aufgabe das passende Fahrzeug.

VEREINT IM VEREIN



02.12.2026 | 19:00 Uhr

„Ich hab Rücken… oder : Schrottwichteln in der Yogagruppe“
Satirisches aber menschliches Kabarett mit Carolin Fischer und
Ralf Bärwolff Am Klavier: Enrico Wirth
Es ist wirklich nicht leicht heutzutage. So viele Dinge strömen auf uns ein. Flüchtlinge, Überschwemmungen,
umweltbewusster Strom mittels titanverstärkter fettvertilgender Ultralightpads direkt über die Epidermis in die
untere Bauchdecke. Es strömt und strömt.
Ständig ist man auf der Suche nach Antworten. Allein, man kann sie nicht finden, weil der Alltag die wahren, die
wirklichen, die echten, die großen Probleme in sich birgt. Da bleibt kaum Zeit für Nebenschauplätze. Wie soll
man Europa retten, wenn man erst mal Opa betten muss? Natürlich muss man den Flüchtlingen helfen, aber erst,
wenn man den Volkshochschulkurs im Freiheitstöpfern erfolgreich bestanden hat. Und wenn der Klimawandel eh
alle umbringt, warum kann man dann nicht auch sonntags den Rasen mähen? Atemlos durch die Welt von heute.
Getrieben von der immer gleichen Frage nach dem wahren Inhaltsstoff zuckerfreier Cola. Und ist das Trinkgefäß
halbvoll, halbleer oder nur zu viel Glas um die Flüssigkeit? Hochphilosophisch aber tiefgründig. Nicht mehr und
nicht weniger. Denn nach Regen kommt Sonne und nach Kilo kommt Tonne! Freuen Sie sich auf Kabarett in seiner
spielerischsten Art. Szene für Szene. Figur für Figur. Fischer für Bärwolff. Bärwolff für Fischer.

Rabattcoupon:

1 Getränk zum
½

Preis

gültig bis 30.11.2026, nicht m
it anderen

Rabattaktionen kom
binierbar,

ein Coupon pro

Getränk einlösbar

Kontakt:
Stadthalle „Thomas-Müntzer-Haus“
Altmarkt 17 | 04758 Oschatz | Tel. 03435 986144
E-Mail: stadthalle@oschatz-erleben.de, www.oschatz-erleben.com

Tickets:
Oschatz-Information, www.eventim.de
und alle CTS-Eventim Vorverkaufsstellen

09.10.2026 | 19:00 UhrSchwof imMüntzerFreuen Sie sich auf die Gelegen-
heit Freunde zu treffen, sich zu
entspannen, Spaß zu haben und
das Tanzbein zu schwingen. Die
Titan Discothek sorgt für die
passende Tanzmusik.Es erwartet Sie ein schöner Frei-
tagabend voller Discofox, Schla-
ger und Tanz.Der Saal ist mit Tischen bestuhlt
und natürlich wird für das leib-
liche Wohl bestens gesorgt.

27.11.2026 | 20:00 Uhr

André Haedicke

„Dick im Geschäft“

Musicalstar A
ndré Haed

icke bringt
Humor, Herz un

d Haltung

auf die Bü
hne. In seinem Soloprogra

mm „Dick im Geschäft“

gibt André
Haedicke – bekannt a

us Produk
tionen wie „Ro-

bin Hood“ ode
r der Weltpremiere von „Disneys H

ercules“ –

einen persönlich
en, humorvollen Einblick in sein Leben als

„kleiner, d
icker“ Bühnenpro

fi. Mit Gesang,
Schauspiel

und

Tanz erzäh
lt er charm

ant von skurrilen Erlebnissen
und be-

rührenden
Momenten im Showbusin

ess. Live b
egleitet w

ird

er am Piano von
Michael Lieb

.

21.10.2026 | 18:00 Uhrmoderierter Spieleabend im Müntzer

„Blut am Thomas-Müntzer-Haus“
Wer „Werwölfe“ mag, wird „Blood on the Clocktower“ lieben.“ Kommmit nach

Rabenholz und geh auf die Jagd nach dem Dämon, der im Dorf sein Unwesen

treibt - oder bist du es vielleicht sogar selbst und lockst die Dorfbewohner zu-

sammen mit deinen Schergen auf eine falsche Fährte? Nutze deine Fähigkeiten

klug, kombiniere die Hinweise, bluffe, was das Zeug hält, und nicht vergessen:

Der Tod ist hier nicht das Ende!Anmeldung unter 03435 970117 und stadthalle@oschatz-erleben.de

Thomas-Müntzer-Haus NEWS

23.10.2026 | 19:00 Uhr |Axel Petermann

„Die Psyche des Bösen“ imKopf derMörder –

ein Profiler ermittelt

Axel Petermann gilt als einer
der renommiertesten Experten für ungeklärt

e Tö-

tungsdelikte
in Deutschland.

Als ehemaliger Leiter
einer Mordkommission, aus-

gebildeter Fa
llanalytiker („

Profiler“) und
Dozent an Ho

chschulen ha
t er über Jahr

-

zehnte hinweg komplexe Gewaltverbre
chen untersucht u

nd bewertet. Da
rüber

hinaus war e
r beratend für zahlreich

e Fernsehprodu
ktionen, unte

r anderem für

die ARD-Reihe „Tatort“ tätig
. Seine Bücher wurd

en Bestseller, ve
rfilmt und auch

für die Bühne
adaptiert. Se

ine Veranstal
tungen sind weit mehr als klassi

sche Le-

sungen. Mit multimedialer Unter
stützung füh

rt Petermann das Publ
ikum an reale

Tatorte heran
, gibt Einblick

e in die Arbeit de
r Fallanalyse

und zeigt, wie sic
h aus

Spuren und Verhalten Rückschlüsse
auf Täter zieh

en lassen. Anhan
d sogenannter

„Fantasie-Dia
gramme“ erläutert e

r die inneren Prozesse von Tätern und präsen-

tiert Ausschnitte
aus einem Originalinter

view für einen öffentlich-rec
htlichen

Sender, das e
r mit einem Serienmörder führen

konnte. Im Mittelpunkt de
s Abends

steht sein aktuelles Buc
h „Die Psyche d

es Bösen“. Er
gänzt wird die Lesung durch

persönliche E
inblicke in se

inen beruflich
en Werdegang und

eindrucksvoll
e Fallbei-

spiele. Ein be
sonderer Sch

werpunkt lie
gt auf dem bis heute ung

eklärten Verm
iss-

tenfall der zw
ölfjährigen Katrin Jarosch aus Mecklenburg-V

orpommern. Seit übe
r

35 Jahren wartet der Va
ter auf Antw

orten. Peterm
ann stellt seine R

echerchen zu

diesem Fall vor und z
eigt neue Per

spektiven.

© Foto: Axel
Petermann = Ralf Gemmecke

© Foto: Ich hab Rücken = academixer

Mühlberger Str. 33, 04758 Oschatz
Tel. 03435/66693-0

www.privates-bildungszentrum.de

AUSBILDUNG

Alle Schüler sind gut ins neue Schuljahr gestartet. Dies wurde mit dem
alljähr-lichen Zuckertütenfest „gefeiert“. Jetzt kann auch das „Grüne
Klassenzimmer“ ausgiebig genutzt werden, solange es das Wetter noch
zulässt. Ab sofort wer-den Bewerbungen für das neue Schuljahr
angenommen. Dafür könnte man die anstehenden Herbstferien nutzen
- Endlich ein Lichtblick für das Berufs-vorbereitungsjahr. An vielen
Schulen in der Gegend, gibt es meist die Fachrichtung Metall oder Holz.
Einige Schüler, vor allem weibliche, können damit wenig anfangen. Es ist
geplant, ab dem Schuljahr 2026/27 das BVJ (Berufsvorbereitungs-
jahr) Gesundheit/Soziales und Körperpflege anzubieten. Damit
wird für eine Vielzahl von Schülern eine echte Alternative
geschaffen. Der so-ziale Sektor ist nach wie vor gefragt und
findet immer mehr Anklang.

Aber auch für Menschen, die schon im Berufsleben stehen, bietet
das Pri-vate Bildungszentrum Möglichkeiten, sich weiterzubilden.
So gibt es ab September wieder die Weiterbildung zum
„Praxisanleiter“ im Bereich der Sozialpädagogik und
Heilerziehungspflege. Ab Oktober startet nach über 20 Jahren
Pause wieder eine Weiterbildung „Heilpädagogische Zu-
satzqualifikation“. Für beide Weiterbildungen gibt es noch freie
Plätze.
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zum/zurHeilerziehungspfleger/in
Dauer: 3 Jahre Beginn: 01.08.2027

zum/zur Erzieher/ in
Dauer: 3 Jahre Beginn: 01.08.2027

zum/zur Sozialassistent/in
Dauer: 1 Jahr Beginn: 01.08.2027
Dauer: 2 Jahre Beginn: 01.08.2027

zum/zur Ergotherapeut/in
Dauer: 3 Jahre Beginn: 01.09.2027

zum/zur Pflegefachassistent/in
Dauer: 2 Jahre Beginn: 01.099.2027

Wer rastet rostet.Wer rastet rostet.
Machen, statt qMachen, statt quatuatschen.schen.

Alle Ausbildungen sind gestartet und somit auch das neue Schuljahr. Mit neuen Zielen und
Tatendrangwird hier nicht gespart. So haben nicht nur eineVielzahl neuer Schüler sondern
auch zwei neue Lehrkräfte den Start bereichert.

Wie jedes Jahr beginnt das Schuljahr mit dem Zuckertütenfest, die Vorbereitungen für
das diesjährige Herbstfest laufen auf vollen Touren und auch der traditionelle Weih-
nachtsmarkt will gut organisiert werden. Aktuell sind auch die Vorbereitungen für die neu
reformierte Ausbildung in der Pflegehilfe in der heißen Phase. Außerdem laufen die
Vorbereitungen für das BVJ.

Das Private Bildungszentrum bietet weiterhin fundierte Weiterbildungen an, wie Praxis-
anleiter im Bereich Sozialpädagogik und Heilerziehungspflege, Heilpädagogische Zusatz-
qualifikation (HPZ) undWeiterbildungen für leitendes Pflegepersonal.

Ausführliche Informationen dazu findet man auf der Homepage.

Die Geschäftsleitung sowie das Personal sind bemüht, gute und informative Auftritte auf
Ausbildungsmessen zu bieten.

Eine individuelle persönliche Beratung zur Berufsfindung im sozialen oder medizinischen Be-
reich bzw. um seine Zukunft zu gestalten ist mit einer Terminvereinbarung jederzeit möglich.

Priv. Bildungszentrum für soziale u.
medizinische Berufe Oschatz GmbH – FT

– staatl. anerkannte Ersatzschule –
Fachschule/ Berufsfachschule

Gestalte jetzt Deine Zukunft für ein gesichertes Berufsleben.
Schulgeldfrei!!!

Du hast noch keinen
Ausbildungsplatz?

Hier wirst Du fündig.

Der Darm – die GesundheitszentraleDer Darm – die Gesundheitszentrale
unseres Körpers.unseres Körpers.
Haben Sie wiederkehrende Probleme mit Ihrem Darm wie
Blähungen, Verstopfung, Durchfall oder Bauchschmerzen?
Leiden Sie häufig unter Infekten oder Hautproblemen?
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann vereinbaren Sie
gleich einen Termin für unsere Darmberatung (Kosten 35 Euro
für 30 min.). Unsere ausgebildeten Darmberater nehmen sich
Zeit für Ihre individuellen Beschwerden. In einem persönlichen
Gespräch gehen wir gezielt auf Ihre Fragen und Lebensgewohn-
heiten ein.
Ein gesunder Darm ist Voraussetzung für unser Wohlbefinden.
In diesem riesigen Organ leben unzählige Bakterien, welche die
Darmflora bilden. Sie sind wichtig für unsere Verdauung und
haben einen großen Einfluss auf unser Immunsystem.
70 % aller antikörperbildenden Immunzellen befinden sich im
Darm. Wenn die Darmbarriere geschädigt ist, können Aller-
gene leichter in die Blutbahn gelangen. Ein „löchriger Darm“
kann somit Nahrungsmittelunverträglichkeiten und Allergien
begünstigen.
Auch während und nach einer Antibiotikatherapie ist ein
Darmaufbau ratsam, um die Flora im Gleichgewicht zu halten.
Durch ein Antibiotikum werden nicht nur die unerwünschten
Keime zerstört, sondern auch wichtige Stämme unserer Darm-
flora. Ein Probiotikum kann die „guten“ Bakterien in dieser
Phase unterstützen.
Stehen Sie häufig unter Stress? Mentale Belastungen können
unser Darm-Mikrobiom verändern. Der Darm ist wichtig für
die Produktion und Freisetzung wichtiger Hormone und deren
Vorstufen. Diese beeinflussen die Kommunikation zwischen

Darm und Gehirn, die sogenannte Darm-Hirn-Achse. Gerät
dieses System aus dem Gleichgewicht, kann dies Auswirkungen
auf Schlaf, Stimmung und Konzentration haben.
Um sich einen Überblick über das eigene Darm-Mikrobiom zu
verschaffen, kann eine Stuhl-Analyse hilfreich sein.
Ob Darmaufbau nach einer Antibiotikatherapie, Reizdarm oder
stressbedingte Störungen der Darmtätigkeit, wir beraten Sie
gern – für ein gutes Bauchgefühl!
Ihr Team der Apotheke am Marktkauf und Linden-Apotheke
in Oschatz

Autorinnen des Beitrags:
Anne Schreyl & Anja Jähne
Apothekerin/Inhaberin Filialleitung/Darmberaterin

LINDEN-APOTHEKE
Lutherstr. 16 | 04758 Oschatz | Tel.: 03435/9886620

APOTHEKE AM MARK TK AUF
Venissieuxer Str. 6 | 04758 Oschatz | Tel.: 03435/90280

Anne
Schreyl

Anja
Jähne



02.12.2026 | 19:00 Uhr

„Ich hab Rücken… oder : Schrottwichteln in der Yogagruppe“
Satirisches aber menschliches Kabarett mit Carolin Fischer und
Ralf Bärwolff Am Klavier: Enrico Wirth
Es ist wirklich nicht leicht heutzutage. So viele Dinge strömen auf uns ein. Flüchtlinge, Überschwemmungen,
umweltbewusster Strom mittels titanverstärkter fettvertilgender Ultralightpads direkt über die Epidermis in die
untere Bauchdecke. Es strömt und strömt.
Ständig ist man auf der Suche nach Antworten. Allein, man kann sie nicht finden, weil der Alltag die wahren, die
wirklichen, die echten, die großen Probleme in sich birgt. Da bleibt kaum Zeit für Nebenschauplätze. Wie soll
man Europa retten, wenn man erst mal Opa betten muss? Natürlich muss man den Flüchtlingen helfen, aber erst,
wenn man den Volkshochschulkurs im Freiheitstöpfern erfolgreich bestanden hat. Und wenn der Klimawandel eh
alle umbringt, warum kann man dann nicht auch sonntags den Rasen mähen? Atemlos durch die Welt von heute.
Getrieben von der immer gleichen Frage nach dem wahren Inhaltsstoff zuckerfreier Cola. Und ist das Trinkgefäß
halbvoll, halbleer oder nur zu viel Glas um die Flüssigkeit? Hochphilosophisch aber tiefgründig. Nicht mehr und
nicht weniger. Denn nach Regen kommt Sonne und nach Kilo kommt Tonne! Freuen Sie sich auf Kabarett in seiner
spielerischsten Art. Szene für Szene. Figur für Figur. Fischer für Bärwolff. Bärwolff für Fischer.

Rabattcoupon:

1 Getränk zum
½

Preis

gültig bis 30.11.2026, nicht m
it anderen

Rabattaktionen kom
binierbar,

ein Coupon pro

Getränk einlösbar

Kontakt:
Stadthalle „Thomas-Müntzer-Haus“
Altmarkt 17 | 04758 Oschatz | Tel. 03435 986144
E-Mail: stadthalle@oschatz-erleben.de, www.oschatz-erleben.com

Tickets:
Oschatz-Information, www.eventim.de
und alle CTS-Eventim Vorverkaufsstellen

09.10.2026 | 19:00 UhrSchwof imMüntzerFreuen Sie sich auf die Gelegen-
heit Freunde zu treffen, sich zu
entspannen, Spaß zu haben und
das Tanzbein zu schwingen. Die
Titan Discothek sorgt für die
passende Tanzmusik.Es erwartet Sie ein schöner Frei-
tagabend voller Discofox, Schla-
ger und Tanz.Der Saal ist mit Tischen bestuhlt
und natürlich wird für das leib-
liche Wohl bestens gesorgt.

27.11.2026 | 20:00 Uhr

André Haedicke

„Dick im Geschäft“

Musicalstar A
ndré Haed

icke bringt
Humor, Herz un

d Haltung

auf die Bü
hne. In seinem Soloprogra

mm „Dick im Geschäft“

gibt André
Haedicke – bekannt a

us Produk
tionen wie „Ro-

bin Hood“ ode
r der Weltpremiere von „Disneys H

ercules“ –

einen persönlich
en, humorvollen Einblick in sein Leben als

„kleiner, d
icker“ Bühnenpro

fi. Mit Gesang,
Schauspiel

und

Tanz erzäh
lt er charm

ant von skurrilen Erlebnissen
und be-

rührenden
Momenten im Showbusin

ess. Live b
egleitet w

ird

er am Piano von
Michael Lieb

.

21.10.2026 | 18:00 Uhrmoderierter Spieleabend im Müntzer

„Blut am Thomas-Müntzer-Haus“
Wer „Werwölfe“ mag, wird „Blood on the Clocktower“ lieben.“ Kommmit nach

Rabenholz und geh auf die Jagd nach dem Dämon, der im Dorf sein Unwesen

treibt - oder bist du es vielleicht sogar selbst und lockst die Dorfbewohner zu-

sammen mit deinen Schergen auf eine falsche Fährte? Nutze deine Fähigkeiten

klug, kombiniere die Hinweise, bluffe, was das Zeug hält, und nicht vergessen:

Der Tod ist hier nicht das Ende!Anmeldung unter 03435 970117 und stadthalle@oschatz-erleben.de

Thomas-Müntzer-Haus NEWS

23.10.2026 | 19:00 Uhr |Axel Petermann

„Die Psyche des Bösen“ imKopf derMörder –

ein Profiler ermittelt

Axel Petermann gilt als einer
der renommiertesten Experten für ungeklärt

e Tö-

tungsdelikte
in Deutschland.

Als ehemaliger Leiter
einer Mordkommission, aus-

gebildeter Fa
llanalytiker („

Profiler“) und
Dozent an Ho

chschulen ha
t er über Jahr

-

zehnte hinweg komplexe Gewaltverbre
chen untersucht u

nd bewertet. Da
rüber

hinaus war e
r beratend für zahlreich

e Fernsehprodu
ktionen, unte

r anderem für

die ARD-Reihe „Tatort“ tätig
. Seine Bücher wurd

en Bestseller, ve
rfilmt und auch

für die Bühne
adaptiert. Se

ine Veranstal
tungen sind weit mehr als klassi

sche Le-

sungen. Mit multimedialer Unter
stützung füh

rt Petermann das Publ
ikum an reale

Tatorte heran
, gibt Einblick

e in die Arbeit de
r Fallanalyse

und zeigt, wie sic
h aus

Spuren und Verhalten Rückschlüsse
auf Täter zieh

en lassen. Anhan
d sogenannter

„Fantasie-Dia
gramme“ erläutert e

r die inneren Prozesse von Tätern und präsen-

tiert Ausschnitte
aus einem Originalinter

view für einen öffentlich-rec
htlichen

Sender, das e
r mit einem Serienmörder führen

konnte. Im Mittelpunkt de
s Abends

steht sein aktuelles Buc
h „Die Psyche d

es Bösen“. Er
gänzt wird die Lesung durch

persönliche E
inblicke in se

inen beruflich
en Werdegang und

eindrucksvoll
e Fallbei-

spiele. Ein be
sonderer Sch

werpunkt lie
gt auf dem bis heute ung

eklärten Verm
iss-

tenfall der zw
ölfjährigen Katrin Jarosch aus Mecklenburg-V

orpommern. Seit übe
r

35 Jahren wartet der Va
ter auf Antw

orten. Peterm
ann stellt seine R

echerchen zu

diesem Fall vor und z
eigt neue Per

spektiven.

© Foto: Axel
Petermann = Ralf Gemmecke

© Foto: Ich hab Rücken = academixer

Mühlberger Str. 33, 04758 Oschatz
Tel. 03435/66693-0

www.privates-bildungszentrum.de

AUSBILDUNG

Alle Schüler sind gut ins neue Schuljahr gestartet. Dies wurde mit dem
alljähr-lichen Zuckertütenfest „gefeiert“. Jetzt kann auch das „Grüne
Klassenzimmer“ ausgiebig genutzt werden, solange es das Wetter noch
zulässt. Ab sofort wer-den Bewerbungen für das neue Schuljahr
angenommen. Dafür könnte man die anstehenden Herbstferien nutzen
- Endlich ein Lichtblick für das Berufs-vorbereitungsjahr. An vielen
Schulen in der Gegend, gibt es meist die Fachrichtung Metall oder Holz.
Einige Schüler, vor allem weibliche, können damit wenig anfangen. Es ist
geplant, ab dem Schuljahr 2026/27 das BVJ (Berufsvorbereitungs-
jahr) Gesundheit/Soziales und Körperpflege anzubieten. Damit
wird für eine Vielzahl von Schülern eine echte Alternative
geschaffen. Der so-ziale Sektor ist nach wie vor gefragt und
findet immer mehr Anklang.

Aber auch für Menschen, die schon im Berufsleben stehen, bietet
das Pri-vate Bildungszentrum Möglichkeiten, sich weiterzubilden.
So gibt es ab September wieder die Weiterbildung zum
„Praxisanleiter“ im Bereich der Sozialpädagogik und
Heilerziehungspflege. Ab Oktober startet nach über 20 Jahren
Pause wieder eine Weiterbildung „Heilpädagogische Zu-
satzqualifikation“. Für beide Weiterbildungen gibt es noch freie
Plätze.
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zum/zurHeilerziehungspfleger/in
Dauer: 3 Jahre Beginn: 01.08.2027

zum/zur Erzieher/ in
Dauer: 3 Jahre Beginn: 01.08.2027

zum/zur Sozialassistent/in
Dauer: 1 Jahr Beginn: 01.08.2027
Dauer: 2 Jahre Beginn: 01.08.2027

zum/zur Ergotherapeut/in
Dauer: 3 Jahre Beginn: 01.09.2027

zum/zur Pflegefachassistent/in
Dauer: 2 Jahre Beginn: 01.099.2027

Wer rastet rostet.Wer rastet rostet.
Machen, statt qMachen, statt quatuatschen.schen.

Alle Ausbildungen sind gestartet und somit auch das neue Schuljahr. Mit neuen Zielen und
Tatendrangwird hier nicht gespart. So haben nicht nur eineVielzahl neuer Schüler sondern
auch zwei neue Lehrkräfte den Start bereichert.

Wie jedes Jahr beginnt das Schuljahr mit dem Zuckertütenfest, die Vorbereitungen für
das diesjährige Herbstfest laufen auf vollen Touren und auch der traditionelle Weih-
nachtsmarkt will gut organisiert werden. Aktuell sind auch die Vorbereitungen für die neu
reformierte Ausbildung in der Pflegehilfe in der heißen Phase. Außerdem laufen die
Vorbereitungen für das BVJ.

Das Private Bildungszentrum bietet weiterhin fundierte Weiterbildungen an, wie Praxis-
anleiter im Bereich Sozialpädagogik und Heilerziehungspflege, Heilpädagogische Zusatz-
qualifikation (HPZ) undWeiterbildungen für leitendes Pflegepersonal.

Ausführliche Informationen dazu findet man auf der Homepage.

Die Geschäftsleitung sowie das Personal sind bemüht, gute und informative Auftritte auf
Ausbildungsmessen zu bieten.

Eine individuelle persönliche Beratung zur Berufsfindung im sozialen oder medizinischen Be-
reich bzw. um seine Zukunft zu gestalten ist mit einer Terminvereinbarung jederzeit möglich.

Priv. Bildungszentrum für soziale u.
medizinische Berufe Oschatz GmbH – FT

– staatl. anerkannte Ersatzschule –
Fachschule/ Berufsfachschule

Gestalte jetzt Deine Zukunft für ein gesichertes Berufsleben.
Schulgeldfrei!!!

Du hast noch keinen
Ausbildungsplatz?

Hier wirst Du fündig.




